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be»uv.-, ^büzeiverwaltungen und Orispalizeibehör-
1909i 'li “! auf meine Aerfllgung vom 4. November
t*r i ’ 382, bstr . den ordnungsmäßigen Zustand

vorhandenen Wegweiser, Schilder (Rechts-
cfLu . Automobiltafeln erneut hin.

Waige Mange ! find sofort abzustelleii.
Wiesbaden, den 18. April 1923.

Der ßanbrat.
...... __ 3 - 23.: Schrodt,  Kreisfekrctär.

ü 72- . “ “

in

ll ^ 'JPreistiofierungs - Kommission Frankfurt.
Sta “ " ' -' " notiert am

Die Fortsetzung der außenpolitischen
Aussprache.

Berlin,  17 . April . Im Reichstag wurde
heute die Aussprache über die gestrige Rede des Mi
nisters des Auswärtigen fortgesetzt.

Mg . Dr . Gothein (Dem .) : lieber di« Forde
rung , das Ruhrgeibct nur nach Maßgabe der geleiste-

pkr

4i.

_ ..... 16. April 1923:
Ä,,i7' olle Sorten , Erzeugervreisr 2800
"HUner ab ~ ' ‘ '

171.

„ _ . . Mark
Verladestation

Städtische Preisprüfungsstelle.

eise- : 1̂ " Zahlungen zu räumen , kann es keine Diskussion

9f, 1?„ Anordnung.
Tiunn„ l® rill,b der §§ 6a und 9 der Milch -Berord-
Äl. F M. April 1921/9. Dezember 1922 (R.-G-
NsstxS' ^ bezw. 922) der Erlasse des Herrn Mi-

-ku-r Landwirtlschaft,. Domänen und Forsten
25'"^ - Dezember 1922
stlmnû I 1923 — St . K. I . 233 — wird mit Zu

Gen . 2548 — und 00m

geben, ebensowenig über den P-lan einer internMo-
nalen Kontrolle dieses Gebietes durch den Völker
bund. Deutschland hat die Bereitsc!)aft zu Verhand>
langen oft genug gezeigt . Che wir am Vorhand
lungsttsch nicht sitzen werden , könne die Nennung
einer bestimmten Summe gar keinen Zweck haben.
Wenn wir heute eine bestimmte Summe nennen
würden , so wäre gar keine Gewähr dafür geboten,
daß wir sie auch leisten können.

Abg . Dr . jStrefcmann (2 . Vp .) : Der Mi
nlster hat gestern die aktive Politik der Regierung
festgelegt . Entscheidend an ihr ist, daß sie eine ge¬
eignete Grundlage für internationale Abmachungen
abgibt , falls die Entente und besonders Frankreich
den Weg der Verständigung wählt . Eine endgültige
Leistung könne heute nicht abgeschätzt werden , wohl
aber könne man die in dem Pariser Angebot ge¬
nannte Höchstsumme zugrunde legen , für deren Ver-
insung sich Deutschland bereit erklärt hat . Die in
^rage kommenden Nachzahlungen müßte man durch

ein internationales Sachverständigenkonsortium nach¬
prüfen lassen, was auch die Pariser Konferenz emp¬
fohlen hat. Als Ausgangspunkt für eine solche
Summe haben mir au-ch die Wiederherstellung des

Kredits und die Festsetzung der deutschen
Leistungsfähigkeit durch ein internationales
Greiniwn gefordert , um eine internationale Anleihe
zu ermöglichen. Eine solci-e internationale Anleihe
nannte Herr Poincare aus der Pariser Konferenz
unter den Garantien , die er von Deutschland for-dern
will . Eine internationale Anleihe ist aber, wie die
Beschlüsse des internationalen Handelskammerkon¬
gresses in Rom besagen, ohne eine endgültige Lösung
der Gesamtverpstichtnngen unmöglich . Redner wendet
sich dann gegen die Unterstellung des „Temps ", daß
die Alliierten versuchten, di« Anerkennung der fran¬
zösischen Priorität atnveisen zu wollen : Deutschland

1weiß, daß ein Kampf der Alliierten gegeneinander
>« ■- öiiVp ™' . -7 . Kajereien i nach immer auf seinem Rücken ausgesochten worden
Futter g'? °re M,lchverar « >t,mgsbetnebe dürfen . P . Aber warum soll eine Einigung über die Der-
^User nu  Af * n'uV >U Cn' .,me,nrt- Wendung der deutschen Jahlungen für den franzö-

^ stader einer Ankausserlaubms nach fj 1 ^fisch-belgischen Wiederaufbau nicht eine RealiM wer»
R den ? Für England ist es eine Frage des finanziellen

D'e (Erlaub,,- __ ! ? alt “Is'. .o£> ^ die Diederherstellnng der deutschen

wuuu . ; — <=»■• jv.  i . — iu
Und o,vf s Herrn Reichsministers für Ernährung
^0'gun ^̂ chirtschaft zur Sicherung der Milchver-
vah-n ? Geltung fiir den Regierungsbezirk Wies-

ioigendes angeordnet:
. 8 b

eigener Person Butter oder Käse beim
ober V 's Molkereien , Seimereien , Käsereien
^ 'edern" p Milchverarbeitungsbetrieben ^ zum
tunp 0hoc5 fa “f oder zur gewerbsmäßigen Verarbei-

sür Gemeinden , Gemeindeverbände , Be-trieb- °̂ — — -
brQüö)e°ern̂ 3 Beauftragter einer Mehrheit von Per- . . .
^ ' iienhü ni}f"uft' bedarf hierzu einer durch mich zu deutschen

besonderen Erlaubnis, worüber ein Er- " '
(3ebĵuwein gegen Erlegung der noch festzusetzenden^gefertigt wird.

Aiiirr - - 2 2'aus Erteilung
. "trojj. hie zuständigen Di

der Erlaubnis sind zu
. .->uq . . zuständigen Ortspolizeibehörden. Dem
veizvffj"Uf Erteilung der Erlaubnis ist ein Lilstbild

der Kg» Erlaubnisschein ' ist auf Verlangen den mit
Urotze beauftragten Beamten oorzuzeigen.

vdê ^ ugcr, Molkereien, Sennereien,

ikr Erlaubnis wird verjagt , wenn der 2lnkäu-
»dsiht", ^Aäjsjg ist oder nicht die nötige Sachkunde

nus  vvlkswirtschoDirhen Gründen lz.
liibg Bedürfnisses). Aus denselben Gründen
ä&üer, a>erd ^ itb cife '‘l c Erlaubnis durch mich ent.

^dg^ ^ krden gegen die Versagung bezw . Entzie-
oc,g a.J  Erlaubnis sind binnen einer Woche  bei
N Minister für Landwirlschas ', Domänen

E°rsten anzubringen.

Jür die 2lusstellung
^werden

der Erlanbnis-
durch dis Polizeibehörden bekannt

8 8.
gegen°k̂ ^ iderhandinngen

L ^ °den auf Grund des ^ 10 der Verard-
»H den Verkehr mit Milch vom

12 ig," Verbindung n "

die vorstehende 2ln-
!
lpcil30

'821  mit Z l des Gesetzes vom 2l.
^ lR .-G .-Bl . S . 16Ä ) mit Gefängnis bis zu
.. . . sie und mit Gelditra 'e bis zu 100 000  M.

der
rkannt

vo ne dem Täter gehören oder
■im, v . , “i -ne
"irl-j Quierschied,

Anordnung tritt am 1. März 1923 in
'esbaden , den 3l . Januar 1923.

Der Regierungspräsident.

Bürgermeister des Kreises wollen
^chen ^ hordnung sofort ortsüblich bekannt
r̂ Peraninn °^ N" Oltte ansässigen Buiteraufkäufer

Anträge ans Erteilung der An°
^bn . dei- Ortspolizeibehörde zu stellen

-ichj ' ^ Sulegen , . _ ... .
- ^ ückseî ^ . OAspolizeibehorden wollen die auf

dl
8e»

2-ntragsforMlutare sii-d hier

bl

d̂ bwirjfch"/,. .̂ isbesondere ist bei der Frage
llchaftl.ch, Bedürfnis eingehend zu b

ürsr̂ '5 bcc (Ä «^ niS ist nur innerhalb
Erlmibnis erteilenden Regiert

. des Slntragsformulars gestellten Fra-
mit größter Gewissenhaftigkeit

9 das
bcgrün-

des
Regierungs-

alsv auch beispielsweise im
®affeI Butter oder Käse anskaufen vertagt.

*■1)1 Fiofr\>»>\ .» /'C-,r^. ..r. .̂ 1~ Sa »»

Kaufkraft wirkungsvoller Ist als der Empfang von
Reparationen. Nur muß Frankreich auch ' aner¬
kennen, daß die Erschütterimgen des Weltkrieges an
keinem Volke ohne eine Erschüttenma ssmer Fi¬
nanzen vorübcrgehen . Die Frage der deutschen Re-
paratton-en kann nicht allein aus finanziellem Gebiet
gelöst werden . Barum beachtet Frankreich nicht das
Angebot Dr . Eunos wegen einer Cooperation der
Industrie ? Der Zustand Europas legt die Frage
-nahe, ob die ölufrechterhaltung einer Zollgrenze noch
möglich ist. Auch hier liegen Aussichten wirtschafi-
tieften Näherkommens . Die englisch« Kritik an der
deutschen Währungs und Fmanzoolstik berücksichtigt
nicht den deutschen Währungsverfall und den Druck,
der auf der dentfckstn Wirtschaft infolge der Verzöge¬
rung der eni^ ültigen Reparationslieferungen liegt.
Deutschland kann erst dann feine Finanzen in Ord¬
nung bringen , seine Währung endgültig stabilisieren
und ein Höchstmaß von Steuerfähigkeit erfüllen,
wenn ihm endlich die Grundlagen seines politischen
und wirlschastlichen Lebens gegeben werden . Für
eins solche endgültige Leistung will Deutschland das
größte Opfer bringen . Industrie , Finanz und Land-
wittschaft  würden die Garmiiic fiir die deutsch« Ver¬
zinsung übernehmen . Einmütig werden jedoch die
Parteien Widerstand bis zmn Aeußerften leisten,
wenn man das Rheinland und das Rrchrgebiet in
irgeiid einer Farm von Deutschland trennen werde.
— Redner wendet sich weiter entschieden gegen das
Vorgehen Litauens im Memelland und dankt unter
lebhaftem Bestall dem österreichischen Ministerpräsi¬
denten Seipel fiir die warme Anteilnahme , die «r
an Deutschkänds schwerem Schicksal genommen hot.
Redner schließt: „Es ist ganz töricht jetzt, nach dem
starken Mann , nach einem Bismarck zu rufen/ ' Wir
brauchen in diesen Uebergangszeiten die Jufammen-
fasiung aller Kräfte zu einer Politik der nationalen
Besonnenheit.

Abg. Dr . Leicht sAayr . 21p.) begrüßt es mit
Genugtuung , daß dar Papst einen eigenen Vertreter
in das Ruhrgebiet entsendet hat. Dis von dem Abg.
Müller verlangte gesteigerte Aktivität der Regierung
ist auch unser Wunsch. Der Forderung eines neuen
Angebots können wir aber nach den bisherigen Er-
fahrurrgen nicht zustimmen.

Es sprechen noch die Abgg . Stöcker (Kom .),
A l p e r s (D .-Hann .) und n. ® r n c f c sDvölk .)
Dana wird die Weiterberatung auf Mittwock) '2

SnT

i 5l'tei (».? neT  besonderen Erlaubnis durch den
h'a Teba ? ^ 'präsidenien in Eassel. j

eiw “?*' ■welch« bei Antragstellung bei der!ord«

Ast.

^ - rr.

den-'e^ e m  h '^ egen
^Eäufer erteilten Schein:

Sltzung am 1s . AprU
Berlin,  18 . April , 2 Uhr nachm. Präsident

Wertung angepaßt werden sollen, wird debattelos
allen dre! Lesungen angenommen.

Dann wird die Aussprache  über die Rede
des Ministers Rosenberg fortgesetzt.

Abg. Dr , Breitschei  d <Soz .) : Die Rede des
Außenministers ist mancherlei Deutungen ausgesttzt
und macht deshalb eine weitere . Klarstellung nötig
Die Mehrheit der demokratischen Fraktion sieht
beispielsweise darin ein formelles Angebot . Wir
stimmen mit dem Minister durchaus überein in der
Forderung , den passiven Widerstand fortzusetzen
Wir legen dabei die Betonung auf „passiven" und
freuen uns , daß das .Haus von der Idee des aktiven
Kampfes abgekommen stt. Die „Deutsche Zeitung
vertritt in einer Stimme aus München freilich einen
anderen Standpunkt und die Regierung sollte diesen
Treibereien besondere Aufmerksamkeit schenken. Wir
begrüßen die scharfe Absage an den Militarismus.
Die Räumung des Rnhrgebietes soll nicht Vorbe¬
dingung zu Verhandlungen sein. Als ich in London
etwas Aehnliches sagte , wurde ich des Verrats be¬
schuldigt, Ich steue nrich, mit dieser Meinmig jetzt
in sehr guter Gesellschaft zu fern

Der Zentrumsabgeordnete Umverfitätsprofeffor
Dr . Lauscher  schilderte die Lage im Rheinlands
die sich wesentlich verschärft habe, und wandte sich
gegen die Ausweisung des Fürsten Hatzfeld durch die
interalliierte Rheinlandkommisston . Besonders dank¬
bar sei bas Zentrum dem Papst für keine Haltung
während und nach dem Krieg . Auch Amerika stehe
an der Spitze aller Völker in der humanitären Hilfe
für unsere Notleidenden . Llmerika, das eingesehen
habe, bah der Versailler Vertrag kein Glück für die
Völker sein würde und ihn nicht unterzeichnet habe,
sollte jetzt auch aktiv eingreifen , damit dieser Friede
liquidiert werde . Zur Neutralisierung des Rhein¬
landes sprach er namens der weitaus stärksten Partei
des besetzten Rheinlandes mit unzweideutiger Klar¬
heit urid BeKimmthsit feine Meinung gegen alle
diese Pläne aus . Dr . Lauscher wies darauf hin , daß
ihn als Christen nicht der Haß gegen Frankreich
treib« und daß er glühend die Verständigung mit
Frankreich wünsche, aber Frankreichs jetziges Ver¬
balten müsst di« Abneigung der Rheinländer ver¬
schärfen. Wolle man das Prinzip der Selbstbestim¬
mung der Völker, das im Kriegs gerade unsere
GeWer immer gepredigt hätten , für das alte Kulfitr-
land am Rhein nicht gelten lassen, sondern darüber
entsckstiden wie über ein herrenloses Land ? Wenn
das französische Volk sich dazu durchringen könnte,
alle Absichten auf eine chemische Republik fallen zu
lassen, dann sei die Verständigung möglich, und wenn
über diese Frage entschieden werden solle, dann ver¬
langten die Rheinländer eine Volksabstimmung,
deren Erfolg nicht zweifelhaft sein könnte. Zu einem
Angebot Deutschlands ähnlich dem englischen Vor¬
schlag äußerte sich der Redner in zustimmendem

inne, . aber es könne nicht mehr angeboten lverdcn
als wirklich geleistet werden könnte. Mit Sanktionen
könne jedenfalls ein Angebot nicht gefördert werden.
Wir müssten von der Volksgemeinschast fortschreitend
zu einer Valkerzemeinschasl. einem Völkerbund, der
nicht nur diesen Namen führt , sondern ihn auch ver¬
dient.

Nach der Rcdc des rheinsschen VeAreters gab
Staatssekretär Freiherr 0. M « l tza h n namens der
Regierung «ine Erklärung ab, in der er zur Beseiti¬
gung des Reichskommissarmts für die besetzten
rheinischen Gebiete bemerkte, daß es von 2lnfang an
vön den Gegnern als ein unliebsames Hindernis
enrpfmlden worden sei.

Für die Deutschnationalen sprach dann Abg . Dr.
Helfferich.  Es habe sich gezeigt , daß auch em
waffenloses Brlk nicht wehrlos fei. In unserem ans-
gezwungenen Kampf müsse jede Aktivität im Volk
bestärkt und die Stützungsaktion der Mark fortge¬
setzt werden , auch wenn dabei das Gold der Reichs¬
bank aufs Spiel gesetzt würde . In diesem Kampf
ei das Reichsbankgold das Pulver , das verschossen

werden müsst . Dr . Helfstrich ging dann ausführlich
auf die Vorverhandlungen des Friedensvertrags ein,
Es sei die Tragik Deutschlands , daß Wilson wort¬
brüchig geworden sei, aber der Einspruch aus Wieder¬
gutmachung dieses Unrechts bleibe bestehen. Redner
ordert weitgehende Aufklmumg im Ansland daHiber.
daß Deutschland sieh unter den Lasten der mitttari-
chen Besetzung verbluten müsse, (kr zweifle nicht

daran , daß ein neues Dngebo ! der deutschen Regie¬
rung von neuem zurückgewiesen werden würde . Sa
wahr Leben und Freiheit des deutschen 80 Millionen»
Volkes stärker sind als Geld und Macht, so wahr
müsse uns in diesem Kampf der Sieg werden.

Für die Gruppe der Unabhängigen kam Abge¬
ordneter Ledebour  zu Wort , der eine Verständi¬
gung mit Frankreich forderte , ehe die Rrchrbevölke-
rung verelende . Die besten Köpfe Frankreichs , be¬
hauptete er, feien für Völkerosrsöhnung und Gegner
der Ruhrbesejzimg.

Der zweite Fraktionsredner der Deutschen
Volkspartei , 3lbg . Prof . Dr . Molden Hauer,  be¬
tonte , daß die Vorschläge Lvucheurs in London
daraus hinouÄstfen , den Engländern ein Eingehen
aus die französischen Pläne zu erleichtern. ' Wir
müssen klar und deutlich feststellen, daß die Inter-
nationalisierung nichts mrdercs sein würde als eine
Annektion , Auch den Engländern müsse deutlich er¬
klärt werden , daß die rheinische Politik Frankreichs
für uns undiskutabel ist. Aba . Moldenhauer schloß
seine Ausführungen mit den Worten , daß ein Volk,

fijr seine heiligen Rechte kämpfe, schließlich auch
‘ mit seinen sittlichen Kräften cüler Schwierigkeiten

Herr werden würde.
Naeh weiteren Ausführungen des Kommunisten

Fröhlich  wurde die Aussprache geschloffen. Das

Androhung scharfer Maßnahmen gegen die
verbrecherische Devisenspekulation.

Berlin,  19 . April . Im Reichstag wurde
heute die zweite Lesung des Reichshaushalksplan
für 1923 beim Haushalt des Wirtfchaftsminssteri-
ums fortgesetzt. Abg . Hertz (Soz .) erhob gegen
die Wirtschaftspolitik der Regierung di ; Anklage,
daß sie mit der Stützung -aktion der Mark zu spät
begonnen habe und gegen die Devisenspeknlanten
zu spät eingeschritten sei. Während die Meinung
des Wirtschaftsministsrs sei: erst Lohnabbau , dann
Preisabbau , sci doch gerade das Gegenteil richtig.
Di - Löhne seien in der heutigen Wirtschaftsord¬
nung nur ein geringer Bruchteil der Erzeuger,
kosten. Neben der Stützungsaktion verlange seine
Partei eine Devisenkontrolle und die Einrichtung
einer Deoisenzentrate . Sie habe die schwersten Be'
denken gegen eine Ausdehnung der Ausfuhrfrei-
liste. Der weiteren kntisiert - der Redner das viel
zu niedrige Ergebnis der Dollaranteihe , das be¬
weise, daß di ; führenden Kreise der deutschen Wirt¬
schaft die Regierung bei der Stützung unserer Wäh¬
rung ganz ungenügend unterstützt hätten . Durch
»ine enerßischr Politik müßten die begangenen
Fehler wledergutgrmacht und die Markstrbilisie-
cung unter allen Umständen fortgesetzt werden , wo¬
für Abg . Hertz eine Reih - von Forderungen auf¬
stellte, jo Einführung einer Anmeldepflicht für De-
visrnbestände , Beschränkung der Reich-binkkrchite,
Erhöhung des Reichsbankoiskoms , Beschränkung
der Einfuhr , Erhöhung der Ausfuhrabgabe uns
Rückgängigmachung der Herabsetzung der Kohten-
steu-r.

Namens des Zentnrms betonte Abg . C j f e r,
daß alles darauf ankomme , den Kampf im Ruhr-
gebiet zu einem für uns günstigen Ende zu führen
und bat das Reichswirtschaftsministerium , auf die
anderen Rossorts einzuwirken , der Industrie im be¬
setzten Gebiet mögliihst viele Aufträge zu erteilen
und Notstandsarbriten in diesem Gebiet anzuregen
und zu fördern. In der Lohnfrage müsse eine ein-
heittiche programmatische Erklärung der Regierung
erfolgen. Nachdrücklich forderte er eine Prüfung
der Preispolitik der Kartelle und die baldige Ein¬
bringung des Handwerksorganisationsgefttzes. Die
Ruhrkämpfer würden entrüstet fein, wenn die
Kreise, die bei der Doltarschatzai,leihe dem Reich
ihre Devisen vorenthielten, jetzt von der Dollar-
Hausse profitierten.

Reichswirtschaftsminister Dr . Becker wies

« * und 800 M . für jeden weiteren der gestern von einem Auto angefahrene Abg .' Geyer . Haushalts " des 'Äuswä ^ gen ^ lmtss ^ wurden

e». den 18. April 19L3.
1862.

E ' ..MrSgt „r400 Sö Le,erö ffnet d̂ ikung Wunsch^ daß Gehalt des Ministers und die , übrigen Teile des
ohne

Erörterung gegen die äußerste Linke bewilligt . Nach
7 Uhr vertagte sich das Haus auf Donnerstag : Haus¬
halt des Reichswirtschaftsministenums.Der Landrat.

I . V.: S chr 0 dt , Äreisstkr

bald wieder von den Folgen des Unfalles genesen
möge.

Die Novelle zum Detriebsrätegesetz , wonach die
Entschädigungen bei Entlassungen der Geldent-

. . . . . - in
längerer Rede zunächst darauf hin, daß der Wirt¬
schaftsminister niemals Wirtschaftspolitik für eine
bestimmte Gruppe oder Klasse der Wirtschaft trü¬
ben und keine Nücksickt auf die Zufriedenheit oder
Unzufriedenheit gewisser Kreise nehmen würde.
Seine Arbeit habe vielmehr der ganzen Wirtschaft
m gelten . Die Anklagerede des Abg. Dr . Hertz
ei also unangebracht gewesen . Im großen und

ganzen sci man darüber einig , daß ohne große
Kreditgewährung der Abwehrkampf an der Ruhr
nicht zu ftihrcn sei, denn cs fei zu berücksichtigen,
daß fast alles, was im besetzten Gebiet verarbeitet
werde , auf Lager genommrn werden rniijse. Da¬
bei seien im Bergbau allein 500 000 Arbeiter be-
chäftigt, und die Zahl der in der Metallindustrie

und anderwärts Beschäftigten sei nicht geringer.
Selbst b :i den niedrigsten Lohnen komme man
täglich auf einen Betrag von vielen , vielen Milliar¬
den. Die Reichsbank erfülle nur die allereinfachste
Pflicht , wenn sie Kredit gewähre , sonst wär - der
Llbwehrkamps in 14 Tagen zu Ende gewesen und
die Arbeiter - und Angestelltenschast hätte schon in
den ersten 14 Tagen auf der Straße gelegen . Die
Regierung Habs dafür gesorgt , baß die ganze Wict-
'chast tm Gang bieibt und die Arbeiter durch Still¬
legungen der Betriebe nicht notleidsn . Wenn die
Kohlenförderung bis auf 40 Prozent eingeschränkt
'ei, so könne man sich eine Vorstellung davon
machen, welche gewaltigen Verluste entständen . Die
Schwerindustrie an der Ruhr verdiene heute nichts,
während sie ihre Ilrbeiter weiter beschäftige. Für
die Devisenpolitik sei in erster Linie der Finanz-
minister verantwortlich . Ausdrücklich erklärt« der
Minister , daß kein Wort der Verurteilung scharf
genug sei, für die Verbrecher an der Nation , Üio
den gestrigen Einbruch in die Devisenpolitik der
Regierung verschuldet hätten . Die Regiwung weide
nicht vor den schärfsten Maßnahiven gegen solche
verbrecherischen Spekulanten zurückschrecken. Der
Oefsentlichkeit gegenüber solle kein Zweifel gelassen
werden , daß die Stützungsaktion der Mark wie bis¬
her weiter durchgeführt werden würde . Der Mt-
nister kündigte folgend ; Maßnahmen der Regie¬
rung an : Die Einfuhr werde auf einzelne Gebiete
beschränkt werden , ferner werde die Regierung eine
Anmeldepflicht für den Devisenbesitz demnächst ein¬
führen . Die Regierung werde außerdem drakonische
Maßnahmen ergreifen , um die Mark auf einem
Niveau zu erhalten , das ein weiteres Hinaui-
'chwellsn der Lebenshaltungskosten verhindert.
Durch eine Wechselstubennecordnung solle der 20;-
reiz zur Kleinspekulotivn verringert werden . Dec
Minister schloß mit den Worten , daß alles getan
werden würde , um die schwierige Lage von Han¬
del. Gewerbe und Industrie namentlich im besetzten
Gebiet , zu erleichtern.

Seitens der Deutschnationalen Volkspaitü er¬
klärte sich Slbg. Dr . W i e n b e ck im allgemeinen
mit den Ausfübrunaen des Ministers cnwerstan¬
den. Wenn unsere Wirtschakt gedeihen solle, dann
dürfe der Besitz, der heute schon nahezu über die
Hälfte entwertet sei, nicht mehr weiter betastet mü ¬
den . Er wünschte, daß besonders das Handwerk
besser mit öffentlichen Zlusträgen bedackt werde.
Seine Partei habe zu dem Minister das Verirauen.
daß er die beiden Kräfte der Wirtschaft Kapital
und Arbeit gemeinsam stütze und miteinander ver¬
söhnen werde.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Mg.
Dr . Hertz wurde um 6 )7 Uhr die Weiterberatung
auf Freitag 2 Uhr vertagt.



«inen deutschen Staatsangehörigen , der als Ge¬
gangener im besetzten Gebiet zurückgehalten wird
oder geegn den ein kriegsgerichtliches Verfahren

fkoriir, 10 « t ~ m . I . „ v schwebt , erst nach der Strafverbüßung oder nach Er-
. « e r r n 18. April . Der Preußisch? Landtag ledrgung des kriegsgerickilick)en Verfakirens wirksam

euevigtr heute die Einzelberatung de; Haushalt ; !wird, die Familie des Äusgewiesenen '"ist vier Tage
des Wohlfahrtsministeriums . U. a.  wurden die 1 nach der effektiv vollzogenen Ausweisung das be-
Ausgaben zur Förderung des gemeinnützigen setzte Gebiet verlassen inuh. Dieser Auffassung des
Älüwohnungwestn um ZOO Millionen auf 600 Ml - Retchskommiffars ist jedoch die Interalliierte Rhein-
lionen Mark erhöht. Seitens der Reaienma wurde tandkommifsion in ihrem Antwortschreiben nicht bei-
Berücksichtigung der Sonderwünsche der Rheinischen
Wohnungsfürsorgegesellschaft zugesagt. Von einem
deutschnationalen Abgeordneten wurde namens des
Landtags und des ganzen Volkes der Landwirt¬
schaft für die Hilfe an den Ruhrkindern gedankt.
Die Mittel für die Unterbringung der Kinder auf
dem Lande wurden auf 300 Millionen Mark erhöht.
Nach Erledigung kleinerer Vorlagen trat das Hau;
in die zweite Lesung des Tuberkulvsengesrtzes ein,
dessen Weiteratung auf der Tagesordnung der mor¬
gen 12 Uhr beginnenden Sitzung steht.

Berlin,  19 . April . Im preußischen Landtag
winde heute zunächst die Beratung über das T u -
o s c ku ! o ?ea es etz zu Ende geführt und die Vor¬
lage in der Ausschutzfassuna unter Ablehnung kam-
niunistischer Anträge eichgültig verabschiedet'. An¬
nahme fanden auch die vom Ausschuß vorgoschlagc-
neu Entschließungen. Das Gesetz sott am 1. Juli
1623 in Kraft treten . Hi-.' .aiss ging das Haus zur

bank groß genug, U7N die Mark für die all -rnückste schneiden von Draht aus Kabelleitungen dtt -
Aeit auf ihrem jetzigen Niveau zu halten . Wir graphenlimen , durch Entfernung von &&
möchten deshalb allen umlaufenden Gerüchten schrauben an Eisenbahnschienen' und z« Etteaenüber 3u ctrofier Dorlickt rat ^n. fefhvt ßtofriKrhim.-t K«*. >N.gegenüber zu großer Vorsicht raten , selbst wenn , Gefährdung der Sicherheit im Bergbau ;•®’
vorübergehend , in den nächsten Stunden und Tagen ' - 1 . '
der Kurs etwas nach oben ausschlägt. Die Aus

Entfernung der Einfriedigungen ' der E
Tageshaue , durch Beschädigungen der clcll-"

fafsung, daß die Reichsbank sich augenblicklich mit j Lichtleitungen, sowie der Sicherheit von

getreten. Der betreffende Passus lautet : „Die Fr

dem Gedanken trage , den Dollar auf 25 000 oder ; anlaaen usw. Alle bi; jetzt laut gewordenen
wie man häufig hören kann auf 30 000 zu stabil,. ! gen ü' ^

t

der Abreise der Familie rechnet von, Tage der Mit
tcilung des Ausweisungsbsfchlusses, ohne die Voll
streckung des Beschlusses hinsichtlich des Familien¬
oberhauptes abzuwarten , in den Fällen , wo dieses
(das Familienoberhaupt ) aufgrund eines anhängigen
Strafverfahrens oder einer gegen ihn

sicren, ist bestimmt unrichtig. Daß in den letzten
Tagen Gold- bezw. Silbersendungen an die Bank
von England staitgefunden haben, entspricht den
Tatsachen. Die von der „Deutschen Allg. Ztg ." ge¬
nannte Erhöhung des Golddrpots auf 300 Mil¬
lionen Mark dürfte zutreffen. Die »in 12. April

- -- ? l”~ . a « esurss * f *Ä ,s 's « • »
biet zurückgehalten wird/ ' Die Familie ' darf also
danach nicht solange im besetzten Gebiet wohnen
bleiben, bis das kriegsgerichtliche Verfahren gegen
das Familienoberhaupt beendet ist oder es seine
Strafe verbüßt hat . Der Reichskommissarfür die be¬
setzten Gebiete beabsichtigtewegen der in dieser Auf¬
fassung der Interalliierten Rheinlandkommission ent-

Millionen Goldmark
bezahlt.

LIV,
wurden am Fälligkeitstage

Die TnkeroeMonsiRigkestder Reichsbank.
Köln,  18 . April . Wie der Berliner Korre¬

spondent der „Kölnischen. Zeitung " erfährt , gedenkt
die Reichsbank ihre Jirterventionstätigkeit voriän»

holtenen Härte gegen die Familien der deutschen stg einzustellen. Sie hatte sich zu dieser Inter
Straf - und Untersuchungsgefangenen in ftangöfischen vention .entschlossen, inn der Teuerung und der Er-
Gefangmssen erneut bei der Interalliierten Rhein - ! schwer,.mg der Lebenshaltung « rtaeg-en zu wirken,
land. ommisston vorstellig zu roerden, zur Anerken- Die Reichsbank plant jedoch, wie ' nach derselben
ü^ « .derv °n,hm  vertretenen Auffassung. Durch >Stelle verlautet , zu einem ihr passendm T !m«

Beratung des Haushalts der F ö r ft o e r w a liunq .̂nusenthebung des Reichskömmissars jh„ Intern entiönstätigkeit wieder umso kräittaer
Die^Weiterberainng dieses Eta 's wird in der j ^ 'L . - 1über.

morgigen Sitzung erfolgen. Ferner steht auf der
Tagesordnung der morgigen Sitzung die Inter¬
pellation wegen des Verbots der „Roten Fahne " und
wegen der 'Auflösung der Deuffchvölkischen Freiheits¬
partei.

j jedoch dieiee Absichtwerden
fodaß der Spekulation aus . einem

etwaigen vorübergehenden Sturz der Mark wenig
Freude erwachsen dürste.

Berlin,  19 . April . Eine Berliner Zestun>
erfährt aus parlamentarischen Kreisen, daß an der
gestrigen Londoner Börse für 800000 Pfund Ster-

Uhr nach der deutschen Grenze weiterfähich stieß Ideutsche  R «ichsn,ark .« uf den Markt gewvrsen
»„beide Nils >i„* « muh» h!„ ,s.i „, .f I wurden . Man glauvt , daß das Geld aus franzö¬

sischer Hand gekommen sei.

Aus der belgischen Vesatzunqszone.
Brüssel,  17 . April . (Havas ..) ' Die L.oko-

motive des Schnellzuges Antwerpen -Berlin , der in
Lütkich-Guillimin-; um 7 Uhr eintrifft und um 7.19

in Ronheide auf eine Bombe, die sich auf den
^Schienen befand. Diese kam zur Explosion und
der Gepäckwagen am Schlüsse entgleiste. Der Zug.
sichrer, brachte d .-n Zug sofort zum Halten, svdaß
die Reisenden mit dem Schrecken davon amen.
Der Schnellzug konnte die Weiterfahrt nach Deutsch

Alarkslurz und Reichsregierung.
Berlin,  19 . Apnl . Das Reichskabinett ist

gestern Abend zu einer Beratung über die neu»
Dollarsleigerung zusammengetreten.

Eoblenz. Dse RhelnlandkcmmMvn hat dem
Reichskommlssar für die -»»setzt« , rheinischen Ge
biete mstgetilt, daß sie beschlossen habe, ite  in Ar¬
tikel 18 der Ordonnanz 3, in der Fafsung der Ordon- ^
nun ; 12 vorgesehenen Sondervollmachten!  land nüt "kürzer Bershätung^ förtsetzen
bw ZUM 30. Juni 1923 vorbehaltlich weiterer Ber ° Paris,  18 . April' Havas meldet au-
lan.gcrung zu übergeben : . Koblenz,  daß wegen der Beschädigung der

1. ihren- Oberdelegierten m den Bezirken Bonn , Eisenbahnlinie bei Ronheide von der Rb °in!and
Coblenz, Rheinhessen, Trier , Wiesbaden,  tommiffio » gestern ' " ' ny -»u° " d

3. allen Bezirks- und Kreisdelegietten in der Oberkommissar; folgende Maßnah 'nen getroffen
belgischen Besetzungszone. wurden : 1) Sofortige Ausweisung des Pustmols

Weiler ,hat die Rheinlandkommission mitgcleitt , das auf dem Bahnhof Ronheide wohnt, 2) der bel-
Srß die konnnanbierenden Gsnerale der Armeen de- gische Delegierte in Aachen wird -rsncht, jeden Ber-
rechtigt seien, frei einem allgemein heroortretenden kehr nach 8 Uhr abends in dem Gebiet zwischen
Bedürfnis den Anschlag der Kurse des Dollars , des Aachen und der Grenze zu verbieten,eine  neue
Sterlings und des französischenund belgischen Fron - Ordonnanz zwecks Verstärkung der Kontrolle de; I Bork Tribüne " aus Newport erklärte der frühere
krns durch die Danken in Gemüß-Heit des Artikels 29 Verkehrs an ; dem besetzten deutschen Gebiet mit Admirals Sims  einem Berichterstatter diese;
der Verordnung 2 'm Verbindung mit der Verord- dem nicht besetzten Deutschland sei in Vorbereitung . Blattes : Wenn die Dinge umgekehrt gelegen

über die Metalldiebstähle lirtzen dento^
kennen, daß es auch im dringendsten Jntelese
Arbeiterschaft gelegm sei, Abhilfe zu schaffcn

Me EmeMkg des SpürikiB
Privatwlrtschastlich ist sparen gleichbedeuten.̂

Verzichtleisiung auf einen gegenwärtigen GeivV
gunsten von Vorteilen, die erst in der Zuk»
wartet werden. Voikswirffchastlich äußer! K,
Sparprozeß darin , daß die gegenwärtigen
nicht verzehrt , sondern daß sic in Gestatt vo"
serven der Vermögensblldung und -BennE
dienen. Sparen , das heißt Verzichtleiften bÄt1111-7" SJ. 14rfiil2*nur dann einen Sinn , wenn die gegenwärW «^tln̂s •>II11” f41n,\r * X.i ßi*büße dem zukünftigen Gewinn erttspricht.
rvar das der Fall , da die Sparenden nicht fl/;,
Geld wieder bekamen, sondern auch noch KE
hielten. Seit einigen Jichren ist das in Deuflm
anders geworden, da der Sparende nicht nur
gegenwärtigen Genuß verzichten muß) sonderfl̂
drein auch noch die Gefahr einer VerminderuU
angelegten Goldes läufig Sparen ' bedeutet seit^
Zeit nicht mehr zukünftiger Gewinn , sondernK
„gor Verlust. Der Trieb , Verzichtleistungen
misse in geldliche Sparanlagen umzurvasiWs
deshalb lehr erheblich nachgelassen. Dafür >«!.
anderer Trieb groß geworden, nämlich der, ^
schlissige Beträge in sogenannten Sachwerten *'
legen, die der Enüvcrtung nicht in dem Mahs
gesetzt sind wie bares Geld. Ein solches BersE
ist' zwar privattvirtschaftlich von ' Äorteil:
Hut es aber dadurch, daß die Beträge, die >NL
von Geldanlagen früher Produktioiiskapital biftf

ffrantteiO
hm Paris.  Das „Journal Ofsiciel" ver-

auf Vorschlag bes 'baqVSTn I °ffcnftl-id>* ei" cnt der das Zollregime festsctzl
— ' * das für die Einfuhr von Holz nach Frankreich, das

von den rheinischen Pfändern herrühr !, in An-
: Wendung kommt.

Erklärungen eines früheren amerikanischen
Admirals.

New York.  Nach einer Meldung der „Rrw

mmg 31 anzuordnen.
Beschränkung des Lastkraskwagenoerkehrs im bi>

setzten Gebiei.
Coblenz,  19 . April . In einer neuen Ordon¬

nanz gestattet die Rheinlandkommisston künftig nur
noch den Verkehr mit Lastkraftwagen in den be¬
setzten Gebieten gegen einen von der Kommission
ausgestellten Zulassungsschein, der nur Firmen ge¬
währt wird , bis vor dem 10. Januar 1923 bestan¬
den , haben. Bei Verstößen gegen dis Ordonnanz
wird die Konfiskation der transportierten Mater!
allen und der Wagen und ihr Verkauf zu Gunst;
der Alliierten angedrvht . Nach einer Hapas -Mel

hätten , d. h. wenn die Vereinigten Staaten an
Deutschlands. Stelle gewesen wären und wenn sie
geglaubt hätten , daß der Verlust des lkrieges dieDie preußische Staatsanleihe von 1S23. ^ ^ ^ _ _

Berlin . Die Zeichnung ; frist  allf die I Beherrschung ihres Landes durch Deutschland b-
neue 5° bis ISprozenkige preußische Staats-  dcute, ^ so hätten die Vereinigten Staaten edenfoll«.
a „leihe von 1923  war am Mittwoch abge- Schiffe ohne Warnung versenkt, wie Deutschland
laufen . Wie der amtliche Preußische Pressedienst ^ g^ an habe. Die sich wiederholenden Berichie
mttteilt , sind die Zeichnungen nach den bisherigen der Presse über schrecklich; Grausamkeiten seien
Schatzungen in recht befriedigender Weise einge- "schts anderes al ; Ausflüsse der Propoaanda.
gangon. Allem Anscheine nach wird sie besonders ^ ims fuhr  fort : Deutschland hätte den Krieg ge-
von den größeren Anstalten und Verbänden , die l Minnen können, wenn e-ö den Preis seines Sieges

' Vermögen ganz oder teilweise nmndelsicher an - bezahlen wallen und alle Menschen auf den
’-n I Megen genötigt sind, in großem Umfange ge- Booten uingebracht und die Matrosen aus deu

düng wird diest D-r°rdnung^ mit ünn über .nähigcn j ^Z7biet ? « i7dft üibwe'n ' und .^ en "Sicher- j Hundelsschiffen, niedergemetzett hättes' LeMeü die wirirreaulären B ' rkebr von «Mkraktmaae», beorüoftet / '/ - >.»v !" r die der preu- mcht hätten ersetzen können. Hütte aber die deutsche
der̂^dazu^̂ ei« ter r '-S * o !’nem »"samten Vermögen hastet. Regle, ung den B-fchl gegeben, alle Menschen auf
bahmcoie d e Frachten ZU -NKe- ett ./nö der im mit ? " ' Prc,ac,,t »«zinst . Cs sind d. .. torpedierten Hande.sschisse» niederzu.n7ch,n. so
a >>. ^>e orachren zu entzieg »no rer ,n I auch Anznchcn uorhanden. daß sich das Ausland wurde ,edermann in der Welt zweifellos Jagd auf

für die neue Anleihe interessiert. sDeutsche, wo sie nur angetroffen worden mären , für
offen erklärt haben. Ich Hab, niemals geglaubt,

zwischen zu starken Schädigirngen der Wege geführt
habe.

Mannheim , 18. April . Heute
Besetzunĝ des Mannheimer Motorsnwe

.. . a-ks die Dünkirchener Rede 'Pomcares , allerdings
Montag war dort eine Kommission erschienen mit wird ein direktes Angebot Deutschland an die AM
ünsm General an der Spitze, die die große Schissi- werten als wünschenswert bezeichnet,
inaschine in Augenschein nahm. Das t5rgebnis der
Besichtigung war , daß heute früh 7 Uhr' und '410 Dgl * IStßtfKutl
Uhr die französischen Truppen wieder abgezogen ? S
sind. Die Besetzung de; Bahnhofes Reckarvarstadt Berlin,  19 . April . Die Dollarhausse
und der Schiffsbörse wird nach wie vor aufrecht er- cf i fc,eT gestrigen Berliner Börse hat in pali>tischon
halten. sKreisen gnoße Beivegung herovvgerufen. In den

Wandelgänigen des Reichstages war man im allge^

JlmPtifa  unb hin 'Pehp  T »r ° ” en ^' "ari haben . Ich Hab , Niemals geglaubt,
Fron  N u r!  a ® io w 25eilt!rflfrtllb  irgendwie eine Borst .'Ilung davon. }) ■11 1! H ! a . JJC 19. Nach einem acbabt bat . das, Ni-. o ..rw—s„«.»ormittag ist dl - ! Flmkspruch erföhrt die" RedüHnüeeo -s^^i-? '"^ gehabt hat, daß die Torpedierung der „Lusiiar-

rerkes Benz Erikanifchen ' Presse eine günstigere B̂eurtettung Scrluft an Mensch-nleben vcrursvch!
VON den Franzosen wieder aufgehoben worden. Am I als die 'Koh*  I haben wurde.

Pdeim Mtifglhmuen

jetzt zu Verbroucksskapitalgeworden sind, da
sparnisse in Gestalt von Sachwerten bis 3i®' j
brauch oder bis zur Abnutzung ungenutzt da »fl
während das erftmrte Geld auf den Pcodui"
prozeß belebend einwirkt. Nur Spargeld ist.
triebskapital ; Sperrgut in Saci)wer1en ist
kapital. Dazu kommt noch die Gefahr , daß ^
die Anlage von Ersparnissen m Sachwerten »
fichts des bei uns schon seit langen, bcsE
Warenmangels das Slngebvt nach iveiter
und dadurch den iveniger rkaufkrnftigen die
n^ggenommen oder der Preis für sie unnötig »
Höhe getrieben ,wird . f

ff; ist deshalb danach zu streben, daß $  |
moglichung der Anlage überschüssige BeträAl
Geld neue Mittel ausfindig gemacht werden, -»st
allem die Gefahr der Verminderung der AniH
träge ausschließen müssen. Teilweise ist dieser"
bereits beschritten worden in Gestalt der
sogenannter wertbeständiaer Anleihen. Danid. >
aber noch nicht genug. Genau so verheerend w>'

'j n ..̂ ^ ^daden . Ausgewie
leb‘I "am Romerbad am

u,-z H ^ 18. April bl
Eninspektor Philipp

Gütliche Tätigkeit zuriick.
beiter ^ ^s „SS. Tgbl
sn.'j, Zürn Wiedcraufba

de; Staat ; :
^, a5  eiserne Kuppel

gebe,,5 t° r¥ I,s finb  bereit
in „ ' 9Jri den übrigen W
i» besonderen Baub
Ln ffa"äiln^ men  ist ' daß
»Sen ffttöe b«s Jahres in S

inim- Es ist beabstchti
Großen Kurhaussm

/ "Ahrung von Opern,
L "" sind, zu schasse.
fpredjungen zwischen derUino er occ

st^ ierübcrwachung
^ ^ atstheaiers

Gefahr der Entwertung angelegter lieber,a,-uM
die jetzige Steuerpolliik gewirkt, die infolge "
mäßiger Besteuerung ebenfalls eine Vernünk^
nicht nur der Erträgnisse, sondern auch des ist? -
Wertes der angelegten Sparkapitollen herbS'r

kan„^ " "iiung haben der
vch nach Lage der Ver

Mehrungen handeln , die
Ü̂ringsten Mitteln ermi

' französisches K:
ün 'f “"r  i>t'r Verleger der ,
^ Zentrumsblatt , von dem
^rnt .worden wegen verfchü
V .4‘ror,0 3' er ;mg und eine
„ lfltiung gefunden wurde.
ifc, ouf unfruchtibar,

^ ber Verleger Herrn
ftt, ' ^7I6§b <ui aus dein desbas Blatt verboten rr
st sti Testeilt, erklärte Klein
„nZ2Irtr !eln  Derrstck

^ s« ne Pflicht geh
"breichs, fein Lebenszwec
E.r und die beiden Lc

wieder zusammen
w ... perurteüte den Angeklao
L.st°ngnis urvd 300 0M M . <
ji, few Nation alsvzialisti
ftf-f Rrtci ^ Worms , die b
MrV" besitzt, dem A
„st wurden gelegentlich eir
kni' ^ »Völkisck)en Bcoback

bpel gefunden, sowie festg
, Lbcn genannten Partei ai
,, i sŝ hn, dxrr Angeklagten r

Tagen . — Am 7.
ro V 1 Goar die Lotsen Karl
k.-^bert von dort einen Schl

^ ^ie Besatzungsbehöi
TKirf. rCn‘ wurde des!
r t ote ins unbesetzte Gebiet
-^ ,^ -egsgericht eine Erklä,
,Mlchen Schisser deshalb^scn
<8° st' zu fahren , wei
fü'Q»- i'0'e’r besitze. Das ®<

Eine gesunde fiskalische Steuerpoluik ist durch»̂
billigen. Eine Steuergesetzgebung dagegen, d»
ihrem innersten SVesen von dem Bestreben auf
lisierung des Kapitals beherrscht wird, muß
Dauer der Volkswirtschaft Schaden zusügcn, §
wenn sie noch verschärft wird durch ergänzende
nahmen wie Aufhebung des BankgehsstnnWZ

!- ^^ igen nicht und verurtc
^ d̂i->strafe von drei Mor
wf- 0011  clner halben Mi!

a ^bwesercheit zwei
Geldstrafe von einer 2

kqn,̂ . M - litärpolizei
br.n Cln Kommando von Ri

Von welchem allgemeinen Wert der SEst
ist, zeigen die Verhältnisse in Frankreich.
tranzösisck)en Finanzen trotz des katcrstrop'haleo
betrages im Staatshaushalt nock) nicht zusEji

^Zuf dein Friedhof
pden zu exhumieren.s»Ntz,

Hw Kommission in

gebrochen sind, rührt allein daher , daß auch "' i
Nachkriegszeit der Spartrieb der französiEq
oälkerung von der Regierung unteistuip warst,
dem Erfolge, daß mit den jährlichen Ersparmi!' ^
ranzöflschen Bürgkrs ein erheblicher Tri ! des ,,

licken Fehlbetrages gedeckt werden kann. Ej
Anstände hatten wir früher auch in Deutschlaflb,jrunh OP, _ .... v :_ *

f!ev‘e'er  vorhanden wären.
Besitzers, Karl Dahlen,

ion : „Wir Hai
i)K Êrr als unrichtig crwi

hMe die Ausf
tz. ? ? Das Militär -Polizei!

rund 25 Millionen kleinen Sparer , die im Io !̂0(1 (YYMTf; __ /71- . . . s - i /TZ tlrtl

Berlin . Der sozialdemokratische Reichstag-ab
geordnete Geyer erlitt Di -nstag abend gegen
8 Uhr, ai ; er aus dem Reichstag kam, einen schwe
ren Unfall. Als Geyer am Brandenburg :r Tor

er

dem
den Wasserturm, der von den Franzosen besetzt
war, mit Steinen beworfen zu haben. Sie sagten

den Fahrdamm der Linden überschritt, wurde
von einer Kraftdroschke zu Boden gerissen. Er irug
erhebliche Kopfverletzungen davon und wurde nach

meinen der Auffassung, daß ein abschließendes Ur stil der chrrg schon Abtei una der Eka ä a acht'
über die polittschon und volkswirtfchaMcken Aus - I " " ^ SNchen Ableitung der Eharttv gebracht.volkswirtschaftlichen Aue
Wirkungen der^Aufwäittsbewegung der Devisen sich

S r * * * » ™ — * ■ » *
bekommen herbe, cä> es pch nur um eine vovüber-
gchenÄe Erscheinung handele. Die Blätter bestä¬
tig« ! die gestern von emig-en Abendblättern ausge-
lprr>chene Ansicht, daß die Dollarhausie auf ein« »er-
änÄerte Jnterventionsabsicht der . Reichsbank .zurück-
zuführen sei. Die bisherige Takilk, die Devlleirkurle

m GWiers ver Gsmeinde -Sabo - 1ständia unter Druck « . -br-il-l, hJ l v 1
. haben die b' lgiichen Behörde,, \ ‘ff : ^. «er*.-.'s u _ „r I rUylT, Öül3 ÖIC UnSaKUlf fafl hpn r/MmTriorr/in ,

Msiüe MMLilMWLN.
Arbeiter auf lebenslängliche Zwangsarbeit und
gegen die zwei anderen auf 10 Jahre Zwangsarbeit.

Paris . .Havas meldet aus Duisburg:  Da
die Stadt Duisburg sich geweigert hat, die Geld
strafe von 75  Millionen Mark zu bezahlen, zu der
sie wegen,der aus dem Gebiets der Gemcinde -S -ibo-
tage verurteilt wurde.
30 Mülionen aus der Stadikaffe bejchiaznahmi fühtr, daß die Reichsbank fast den gesamten an den
-n -*> ttz n* . . . . . . 1 Markt kommenden Devisenbedarf ans ihren Bs
Der Begriff „Jaraihe bei Ausweisungen ständen bestiedigen mußte . Da die Reichsbank in

von Famlüensäkern . der letzten Zeit bei dem sehr stark angeschwoilenen
Coblenz, . 19.  April . Die bisfjcr strittige Bedarf sehr tief in ihre Devisenbestände^ hat em>

I ^ i -F mnWe" bei  AwiweihmH von | greifen müssen, hat sie jetzt ihre Tacktik dahin ge-
Famillenvalern ist, wie schon gestern kurz benchtei, ändert , der Spekulation zunächst einmal srcäe Bcchnnunmehr endgültig von der Interalliierten Rhein - -fW 1
lanvkomimsskon auf V^ranlasstmg des Reichskom- » J • . 8- ^ v Moment dann
mifsirrs ft'ir die besetzten Gebiete entschieden worden . «mgegriffen werden soll, um der Spekulation
In dem Schreiben des Reichskömmissars an die inter - Esvarm Verluste zuzusiigen und ihr damit die Lust
alliierte Rheinlandkommission heißt cs : „Ich darf an- <?» nehmen, sich neuerdings unvorsichtig oorzuwagen.
nehmen, daß unter dem Begriff Faniilie lediglick. Die Blatter wiederholen die dringende Warnung
Verwandte zu verstehen sind, welche von den be- der gestrigen Abendblätter vor kopflosen Devisen-
trefsendest Ausgewiesenen ihren Unterhalt beziehen, austrägen und überstürzten Einläufen von Waren

■SBL ” SÄB ' iÄJ 1Ä 5J *I*•» ü “ -m-m tim;
SÄSPÄ rStaTÄfcÄ ^ « mnrnweitere-; nnf fein/) (Tffern .mh I 6esst werden konnten.

Berlin,  18 . April . Am Devisenmarkt tr*t
weiteres auf seine Eltern und Geschwister. I -,
ihrem Antwortschreiben Hot die Interalliierte Slhein-
londtommission diesen Standpunkt des Reichskoin-
mffst.rs mit folgende-, Warten ausdrücklich aner¬
kannt: „Sie ist gru .chsätzlich vorbehaltlich besonderer
Anivendungsfalle mit Ihrer ldes Reichskommissars)
Auslegung des Wortes Familie , soweit Aus¬
weisungen m Frage kommen, einverstanden." Da¬
nach werden also Familienmitglieder , die zwar unter
dernselben Dache des Familienoberhauptes wohnen,
aber wirffchastlich selbständig sind, von der Aus¬
weisung nicht betroffen. Ferner hat der Reichs-
komnnssar in einem Schreiben an die Interalliierte
Rheinlandkommission die Auffassung vertreten , daß
die viertägige Frist , innerhalb der die Familie eines
Ausgewiesenen das besetzte Gebiet zu verlassen hat,
erst an den. Tage beginnt, an dem die Ausweisung
des Familienoberhauptes verwirklicht wird , daß also

den Fällen , in denen "U! der Ausweisungsbefehl gegen

am Mittwoch eins weitere Steigerung in Erlchri
n»ng. Der Dollar wurde an der Börse vorüber¬
gehend mit 30 000 bis 32900 gehandelt und amt¬
lich auf 25 000 bn starker Repartierung festgesetzt.
Im Gegensatz zu den Vortagen war die Reichs¬
bank mit Abgaben zurück!)n!tenü. — Die „Ger¬
mania " schreibt: Das scharfe Anziehen des Dollar¬
kurses und die erhöhte Nachfrage nach Devisen im
Laufe des gestrig-n Tages und am heutigen Vor¬
mittag haben vielfach zu der Llulfassung geführt,
qk wäre die Stützungsaktion der Mark aufgegeben
worden. Dies trifft aber nach unseren Jnsor-
mationen nicht zu. Wiederum hat der französische
Ministcrpräsid -nt durch seine letzte Rede einen
scharfen Angriff aus den skredit der 'deutschen Mark
ausgeführt . Noch sind aber die Mittel der Reichs-

Berlin , 19. April . In der heutigen Kabinetts,
sitzunz des Reichsrats wurde u. a. ein? Verordnung
angenommen, worin die Satz ; der.Erwerbslosenfür
scuge um G0 Prozent erhöh? werden.

Seine Sommerzeit. Das Reichskabinett Hai
tzch mit der Frage der Sommerzeit beschäftigt, aber
llcĥ nicht für die Einführung in diesem' Jahre entschließen können.

50jährigss Daklorjubstäum. Der deuffch-volks-
partelliche Reichstagsabgeordnete UN iversitätspro-
fesi'vr Dr . Wilhelm Kahl feierte am Donnerstag das
50jährige Jubiläum seiner Doktorwürde . Aus die¬
sem Anlaß war sein Platz im Reichstag mir einem
großen Strauß weißen Flieders geschmückt. Präsi¬
den: Lobe sprach dem Jubilar die herzlichsten Glück,
wünsche des Hanfes aus , bas sich zu seinen Ehren
non den Sitzen erhob. Abgeordneter Dr Kahl dankte
mit bewegten Worten.

Laudon. Das britisch; Kriegsamt ist üder das
B-ufchwinden mehrerer Kursbüßc - für droh liest
Telegraphie beunruhigt , die er kürzlich für den Ge¬
brauch von Militärbehörden ü-rtiggeslell: hotte Es
wird befürchtet, daß die Bücher in die Hände einer
fremden Macht gefallen sind.

Der Verkehr mit unedlen Mclalleu.
Berlin,  18 . April . Der lstüchstagsausichuß

für Volkswirtschaft begann heute mit der Beratung
des Gesetzentwurfs über den Verkehr mit un 'dlen
Metallen . Der Entwurf wurde vyn einem Ver¬
treter der Reichsregierung eingehend begründet. In
der Aussprache wurde auch von sozialdcmokcakischer
Seite betont, daß durch die überhandnehmenden.
Diebstähle von Metallen in den Fabriken nicht
nur di ; Allgemeinheit, sondern auch die Arbeit¬
nehmer in weitem Umfang geschädigt werben, denn
die Diebstähle führten zu Störungen von Fabrik-
betriobon, da sie sich nicht allein auf zur Verarbei¬
tung bestimmte Metalle und auf Abfallmatertal,
sondern auch auf die Metallteile der Betriebsmittel
selbst erstreckten. Ferner führten die Diebstähle zu
Storungen und zur Gefährdung der Sicherheit bei
Verkehrsunternehmungen z. B . durch bas Heraus.

über 20 SNilliarden Goldmark auf der öfi
hatten, bildeten für die gesamte VolkswirffckM,^
Rückhalt, der gar nicht hoch genug vsrmifchlEus
de>i kann. Dadurch, daß die früheren Sparkap^ ,
fast ganz in Wegfall gekommen sind — die F|
Sparbeträge belaufen sich vielleicht aus
Goldmillionen — ist hauptsächlich' die große L
und Kreditnot entstanden, die jetzt das deutsche
läMftsleben an allen Ecken u:id Enden i'Est-
Jhre Behebung kann in der Hauptsache nur «Mp
wenn der Spartrieb wieder erweckt wird,
dem Kriege nicht nur für den einzelnen,
auch für die lllllgemeinheir von so außerordew'
Vorteil gewesen ist. ^

ÄS Ä « , IttfS IM0*

Hochheimer Lo §al - Nachrichk ^ ' ,
Hochheim. Vor einem kleinen Zirkel ge!?!!«

Aast? ivurde am Mittwoch abend 8 Uhr i

Urfeu 2)06  Militär -Polizei
- • ute  wcgPn Berfehlung a
Don,' ^ ^ ""uanz 40 der H.
- dien Monatenorci u
Os-rv ®*®'firaife. Frau D<
Bor Urafc D0U 50 000 ®'
MseiMachlmeister Karl R,

der Ecke Rheinstr." yeuiir
dessen die Fahne e

L^ ven Regiments nicht ,
ftra- 3nser ’^ f llahm ihn des

wie von dreißig Tagen,
dis Fflesbaden . Das „Echovso sh. ‘ VK^u , x>as „vteno

“m %  folgender Ausgita t ”. ;- ! -weinkomnnsstonar
ftÄ tor  Grußdorf in

in .Lorch." '
zurg> ^ 'adt. Als Nachfolgci

getretenen Bürgermei^D

B a v a r i a - Li cht s p i e l e n
titelt „Josef" oorgesührt.

Filinuietl' .
. . Der Zweck di.st-

suhrung war , den lehrenden Kärperschasi^
leigen, was heut? mit Hilfe der modSrnen Ä
watographie möglich ist und wie weit '
heute für den Anschauungsunterricht der s51„.
>« Ftsige kommt. Das Werk bringt dem Z«U
die JdealgestaU des alten Testämems,' Josef. "«(-
-s führt in längst vergangene Zeiten und lötzl ;<nif 'i v . 511«/I . HWIHJUII Ofli . l! “7' «1‘
Bück tun m Oie Schönheit und den Reickth« t
wunderbar . ^ Lande ; Aegypten zur ZZ/
Pharaonen . Was dieses Werl an Lanbsch. ii
Bauten , Bewohner und Volkssittau alles ^
wird wohl non keinem andern Filmwer - -
boten. I

D i e Feier - und Geben ftort e w:
Sktichsrot nahm einen Gefetzene:».,-, über k»e f,7

deinn-̂ ^ ll wit 8 -Stimm
l->̂ 'Urschen Partei aufk
Äv! gewählt. D

m}T V"hielt 7 Stinm
^ «v' lle. Für die von»r, cm7 wu: uun

geplant
ft 'st nun Herr Dr.

gewonnen w
®>4 nn ^stmeisn9 M seiner Wohnur
"rstauft ^ 'P - von jetzt
ft ' smück̂ ~- r 5 5irf?tun°^ 'nr' ab ' H k̂ Mhrzeite
Vl>e; läd °!? °sthost 7.30 m

(Rheinstr .)-v UOS cm - V̂WAHIIU.;
Uhr o^ „T-" esbade„ ab (R

Rüdesheim a^
Mo-r -»„Die Fahrpreis b«

und Gedenktage an . Als wichtiger? Feiertage Ij
im Vordergrund der 11. August als national^
sag für die Verfassung.^ D« 6. Sonntag

? des .stneaes E .fck

T' llrk ^. ünchrprecke b«
Stadi E ^ he'm bis Wie-
. Rüdft '^ berührt das
°nn am̂ w. Sein

all dem Gedenken der Toten
W‘in Auch der Bußtag ist als gesetzlicheranerkannt.

* Mit der Ausgabe des neuen amtlicĥ ', st,
sprechbuches für den O b e r p o ft ü i r »k ,£
hezirk Frankfurt (Main!  einf -v ^Offenibach(Main ) wird demnächst begönne»
Eine Neuerung enthält das Buch insaE -^
sämtliche Teilnehmer des einhei ' lichei l
Frankfurt (Main ) und Offenback (Main ) M
lieb erschüft „Frankfurt (Main ) und M
(Main ) ausgeführt sind. Jedem Fernspre-
ein roter Benchtigungszettel bsmesügt.
Meldung geldlicher Nachteile infolge von -st/
rufen wird dringend empfohlen. ' nur die '
Auslage des amtlichen Fernsprechbuchcs z»
die veralteten Bücher aber zurückzugcveu 0U
tu fernen.

°'N 25. Aprll der
PrälatMarienhair

^lathasis Müller, bcc tWe T- l,s  Müller
Auf de

i^ toerc Kw un‘) Dmdlmgc• Derc «i „. uno tomolin
eine®Sug-ft 6 gefunden,

?"°nksu,

Wiede
°ifct,Ö tcn °b!

r Sta7 ^ J ü f̂ Uveke
Lu«et "n!iutt ; Auf diemner w ' Gff- Stuf di«
^ ^-n-Aaŝ '^ en" hat

Juhnn ^ annersuhrwerk
Zusehen,

Ä Wagen ii
E'bst vor ftsEst konntewnnle
jo Alain, ? «^ Ee retten.^ April . D

>nationalsozialisti!

‘ "rpolizelaerickn



its  Kabelleitungen b 1' *
Entfernung von
ischienen und $
seit im Bergbau
sriedigungen der
hüdigungen der clcb

Au-gewiesen wurde der Direktor 1) Besitz verbotener Zeitungen und die Franzosen, --Öicsl>abou,
u“m Rvinecbad am Kranzplutz.

«üb Ü*f l8,  April dttckte Kreiojugendpsleger

knß
r Sicherheit von
jetzt laut gewordenens

ebstähle li ;ßen dentis
i dringendsten Jntertte
n, Abhilfe zu fdjaff«*11-

des SpartkieSei
st sparen gleichbedeutt̂ '
n gegenwärtigen GeM?
die erst in der Zukn"/,
oirtschastlich äußert
die gegenwärtigen
daß sie in Gestalt v°>ft
sbildung und -LermE'
eißt Berzichtleisten
nenn die gegenwärtigucuu um  yeueiiaiuwi»
Gewinn entspricht, v.
ie Sparenden nicht,^
mdern auch noch Z>E
ihren ist das in Deuts!
Sparende nicht nur

rzichten muß) sondern
ihr einer BermmdekM
Sparen bedeutet seitÄ
er Gewinn , sondern F*
>, Berzlchtleistungeno»
an lagen nmzuwaodem
icichgekissen. Dafür Üj
vorden, nämlich der,
mannten Sachwerten
ig nicht in dem ME.
eld. Ein solches Berfe
lich von Borteil)
; die Beträge , die in e
Produltioiiskapital b>>"!
>geworden sind, da ^
Sachwerten dis zur» '

mtzung ungenutzt da ^
-leid auf den Prodlia"
t. Nur Cpargeld
n Sachwerten ist
och die Gefahr , daß 1

feit langem
ebvt nach weiter oerr»
rr Kaufkräftigen die^
Preis für sie unnötig

Phllippi aus eine 25jährige
nstbche Tätigkeit zurück.

beite ' ^"5 „W. Tgbl." hört nehmm die Ar-
Siihr i?U!n BZiederaufbau des abgebrannten
gann **e5  Staatstheaters rüstigen Fort
eii' rn ^ serne Kuppeldach sowie der neue
gejj e Vorhang sind bereits zur Ausführung v-r
h, V den übrigen Wiederausbauplänen wird
iu hn6*m ^ !̂onderen Baubureau eifrig gearbeitet,
«a->n̂ a-"^ " " ehmen ist, daß das neue Bühnenhaus
den . des Jahres in Betrieb genommen wer-
Seit iJt  beabsichtigt, für die Uebergangs-
die j| m'® f0&eR  Kurhaussaal ein Provisorium für
flc-in UTtUi)cun9 Don  Opern , die für diesen Rahmen
ipny ne£  3 U schaffen . Vorbereitende Bo
tuna^ n-x' " Mischen der baupolizeilichen Regie,
^, ^ b-- hcateniberwachungskoinm!ssion, der Inten,
Kurn̂ Staatstheaiers und oer Leitung der

erwaltung haben bereits stattgesunden. Es
eubri!'^ nöt̂ ^ age der Verhälniffe nur um Opern-

i hrungen handeln, die sich dekorativ mit d?n

i 4 ; ten

fleringften Mitteln ermöglichen lassen,
diel ^ r a n  3 ö1i f ch-e s Kriegsgericht.  Fünf-
<tn%<IX Verleger der „Wormser Nachrichten",

von dem Kreisdelegierten ver-
"E worLem wegen verschiedener Artikel, irr denen
l -rovozierung und eine Beleidigung geg-en die

gesunden wurde . Die Vermahmmge-n sie-
>s« s out unsruchrvaren Boden. Die Folge
jj * . aß der Verleger Hermann Kleinstreuer inhas-
i°» ' Frau aus dem besetztm Geibiet ausgeivie-

und dos Blatt verboten wurde . Bor das Kriegs-
^stellt, erklärte Weinstreuer, er habe in. den

W"ch-N Slrtik-el^^ bdeln die, ideutschen Interessen vertreten
8r« sbr seine Wicht gehalten,. Er ifei kein Feind
, nrrejchs, sein Lebenszweck fei, den Frieden zu

und die beiden Länder Deutschland und
wieder zusammen zu führen . Das De-

H ,.. beurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten
schk unä> 300000  M . Geldstrafe. — Bei dem
i<'t« r , .̂w  Nationalsozialistischen Derrtschen Arb ei-
, in Worms , die bekanntlich in Bayern
^ ^ Anhang besitzt, dem Architekten Ludwig Heil-
pl<n^ ' ^ "^ en gelegentlich einer Haussuchung Exem-
ktrij "^ ötklsäMr  Beobachters " und ein Gummi,
^ , pel gefunden, sowie sestgest,eilt, daß Heilmann™ oben

ch zu streben, daß iü[ |
überschüssige Betrag

üg gemacht werden, ‘'"i
'rminderung der AnW
. Tel live iss ist diestl'I
n in Gestalt der AM
>er Anleihen. Damitj l
enau so verheerend J&l
angelegter UeberschüüÄ
geimrkt, die infolge
n>falls eine NerniiEst

sondern mich des imL
Sparkapitalien herbe>rk
teuerpolltik ist durchU»
etzgebung dagegen,
i dem Bestreben auf
herrscht wird, muß M
! Schaden zufugen, U:
irb durch ergänzende 'i

hof Äenannten Partei angehört . Der Gerichts
u-ahm den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe

^dreiß'^ r  3i ‘3 Tagen . — Am 7. Februar ds . Js . hatten
^onr die Lotsen Karl Bögler und Heinrich

fehl ^ einen Schisser ausgefordert , Be-die Besatzuntzsbehörden erteilt, nicht aus-
fEirftr'fn. ^ hgler wurde deshalb verhaftet , Goedert

»' s unbesetzte Gebiet. G. gad heute vor
kr» r-̂ EŜ Serrcht eine Erklärung ab, er habe an den
!aff^ 3 Schiffer deshalb das Verbot ergehen

', n̂. nicht zu fahren , weil derselbe kein Pateni
besitze. Das Gericht folgte diesen Aus-

,E »ngen nicht und verurteilte Bögler zu einer Ge,
^Mibftra ^ von drei Monaten und einer Geld-
^E -von einer halben Million Mark: Goddert er-

^ in AbwoferHeit zwei Jahre Gefängnis und
^elLfkrafe von einer MMon.

M >lit ärp ol izeigericht.  Ende Mürz
der» 0,11 Kommando vo •-*••' - J- —
fc * l!dem Friedhof{a.: ^  Mt ^rhumii

des Bankgeheimnchrt^einen Wert der
e in Frankreich. »-«;
,tz des kotcrstropholev Cf
alt noch nicht zEkj
in daher , daß auch " «
'ieb der französisE

dort Kommando von Rüdesheim nach Lorch, um

ichigf
bestatteten

exhumieren. Der
fünf Kriegsge-

Bürg -ermeister
^ die Kominisfion in dos Hotel „Krone", wo

- "'er vorhanden mären . -Der Sohn des ,/Kro-
dies.

nng U7lt«lftützt WIM' ,uiueqiuiir p
jährlichen Ersparm !!̂
erheblicher Teil ve° ,i

i werden kann. Ak" ,
r auch in Deutschland̂
Sparer , die im
Smark ans der Sp"̂
amte Volkswstischast̂
ch gemig oerauschldEus!
ie früheren SparkapP.
mmen sind — die m
> vielleicht aus 1°*'^
ptsächlich die große ^
die jetzt das deutfäiKH
>u und Enden beb' ^
r Hauptsache nur
er erweckt wird, f ’v

sich? Kommission: „Wir halten keine Zimmer ", was
„rt später als unricktia erwies . Die Mutter , Jofe-

,ei erioenr rvno , ~ jf
r den einzelnen,
von so außerorder

Fitzers , Karl Dahlen, erklärte einem Mitglied
«den keine .
ües. Die
sage ihres
rgericht M
rus Artikel
C, I , T.

nn —•« au  iwi wconaren GefünanisJE GMtrafe.

als unrichtig erwies.
Das

D
kz  tt>

55. h. ° rk
»u drei Monaten

CrOJU'fc». JJW
ftßt/ ^ aWen, hatte die Aussage ihres Sohnes unter-
- Das Mtlitär -Polizeigericht Wiesbaden ver-
^ .̂ ,lts wegen Verfehlung aus Artikel 2 und Artikel
55o? ^ ^ ltdnanz 40 der H. C, I . T . R. den Karl

maten Gefüngnis und 50 000
Frau Dahlen kam '>üf einerQj- VJt-l

£ ; i-r«fc «0:1 50 000 ® . davon . — Der hiesige
izeiwochjmieister Karl Roll hatte vor einiger

wok? " krt Ecke Rheinstraße Dienst getan und
-ikb ^e!fCTi die Fahne eines mit Musik vorüber-
Pop -rtt Oiegiments nicht gegrüßt . Das Militär-
kn ^ rtgericht nahm ihn deshalb in eine Gefängnis¬

se von dreißig Tagen.
'i>>e ? „!̂ ko.den. Das „Echo du Rhin" jmöffenflid)ifr, Ul* J

Ev folgender Ausgewiesenen: Zahnarzt Dr.r,0 .̂5 -Beinkommissinnär

_,>

LMM
al - Nachrichke^
! kleinen Zirkel
ch abend 8 Uhr r !
2 n t-t.i» CPifmiüĈ'öliin Filtnweo

Der Zweck dn'Es,- ,
enden Körpersch-Ü
lse der modern^ ^
md wie weit
zsunterricht der
:rk bringt dem ZU^
isttamenrs, Jafes- xjs
ne Zeiten und lW .

und den Reichth" !W AM

rtltststst ^ einkommissionär Paul Sturm und Ka-
bea->' i^ Grußdorf in Rüdesheim , Magistrats,

Aste Keip7>- - ^ <Steiper in Lorch.
zurü? ^ "ki- Als Nachfolger des von feinem Posten

" Getretenen Bürgermeisters Metzler wurde am5),
b -Stimmen der von der sozial-

lQ'us""̂ prtfdjen Partei ausgestellte Kandidat Niko-
Jyi Minder gewählt. Der bürgerliche 5kandidat

E» °2« ortstrtt 7 Stimmen,
wer h sine.’ 8rt |r  die von der Landwirtschastskam-
^heioö̂ , .josbaden geplante Winzerschule für den
stein nr«V •*nun  ^ err  Dr . Paul Schuster aus Nier-

^chbeiter gewonnen worden.
D'enstoo Forstmeister Groß hat sich

. 3 >n seiner Wohnung erschossen.
am

Bolkssitton aiiĉ $!***.*->> ' fl sH
andern FilnjWv

•i eben f i a il (
tzenrwn , über die
'rchtigere Feiertag
jüfl a!» natiomü, }jj{(>'■,
r 6. Sonntag i1ß1
n des Krieges i'st .ch'Wals gesetzlicher

0((:,
> neuen amtlich- ^>is
e r p a st Sire  f ‘ '(i(| r
(M i ns einŝ A
nächst beaanneii ^
s Buch infoff̂ leinhei'lichei !{
ab ach (Main)Moi.n :,„ t\  Dlo 'i

’rtb der Richtung Rüdes heim—Wiesbaden
a(, 1 M ^ rMrzeiten sind folgende: Rüdes-

^iesbot, - ^ 7.30 morgens und 6.30 abends,
?denhs (Rhemstr .) S.30 morgens und 8.00
^dr ob)»,>Prtsbaden ab (Rheinstr .) l nachm, rmd 8
Sendz ^ " desheim an 3 nachm, und 7 Uhr
-dtllrr bahrpreile betragen se Kilometer 200
Stadt bis Wiesbaden 6000 Mark . (Die
» berührt das Auto nicht.)
chvy ^ rtum. Sein goldenes Priefterjubiläum
Ä^ una--̂ „s? - Ami ! der Direktor der Diözesan-Er°
Prälat yiiJ«?!* Marienhausen bei Aßmannshausen,
r Harter!? " ' Müller , begehen,
ßattershrj Ans dem Bahnkörpcr zwischen
lchwer? fi t i Sindlingen wurden dieser Tage
ei,1«8 ÄUn,J T,e befunden , die kurz vor dem Passieren

Iranks „.̂ ^ ut werden konnt-n
n rowst" . Auf die Beschwerde der „Frank¬

en" hat der Obe.'Präsident von
Wiedererscheinen der „Fcank-

Dstenbn̂ r ^ "/ bb Samstag , 21. April, gestattet.
An -der Mühlheimer Straße geriet

sMbnan ^ ^ ^rt^^hrwerk in ein Wasserloch. .Der

'Urter

Main) und i»' rtbc jQn, -chte zusehen, wie die beiden wertvollen
> i" die Tiere sanken und er-

kauute s
Sâ Ai ach, retten.3. 18. ÖTrtrif

iedem Fernspss .
( beigeiüg:.

infolge von
'len, nur
prechbuchrs zu
.urückzugeven Ul)Cn ®Pagi 'Vrijatte "jicfT'

aftzeigericht n , oe

leNa en. 'UJUUerl  I
' 'At chtzr xllEst  konnte sich mit Mühe und Nor

retten.
^chster ’ • April . Der zweite Vorsitzende der

'''^ Etẑ i^ alsozialistischen̂ Ortsgrupkw' Kauf-
vor dein französi-

zu verantworten wegen

beleidigender Flugblätter zwecks Verbreitung im
besetzten Gebiet und 2) Mitgliedschaft einer Grheim-
organisation , die sich mit militärischen, die Sicher¬
heit der Bstatzungstruppen gefährdenden Dingen
beschäftigt. Da ; Urteilstautete zu Nummer 1) auf
sechs Monate Gefängnis und 50 000 Mark Geld¬
strafe und zu 2) auf Freisprechung.

— Dienstag vormittag wurde Regierungsrat
Oppenheim beim Landeskommissar für die besetzten
Gebiete in Mainz von den Franzosen verhaftet und
ausgewiesen. — Weiter wurden ausgemiejen:
Gastwirt Johann Liebmann ans Mainz , Schrift¬
stellerin Johanna Slalom arm aus Selchow.

Mainz . Das französische Militärgericht hat
den Regierungsrat Bertfch vom früheren Ein - und
Ausfuhramt in Ems wegen angeblicher Begünsti¬
gung zur Vernichtung von Urkunden zu einer Ge-
fängm-sstrafe von 10 Monaten verurteilt.

ü
Die Männerköpfe unserer Banlnoten . Die

Reichsdruckerei hak für die neuen Noten ausdrucks¬
volle Köpfe nach Bildern deutscher mittelalterlicher
Meister ausgewühlt , da diese am schwersten zu fäl¬
schen srird. Auch prägen sich diese Kypse dem Be¬
schauer gut ein, Fälschungen würden gleich«usfallew
Der 5600-Markschoin vom 2, Dezember zeigt das
Bildnis des Nürnberger Ratsherrn Jmhos , ein
zwingender eherner Kopf, gemalt von, Albrecht Dü¬
rer, unserem großen deutsü)en Maler . Aus dem
10 006-Markschein ist der Bruder dieses großen
Meisters dargrftellt, ein Kopf voir wuchtigem Aus.
druck. Dieses Düreribild befindet sich in der Pina¬
kothek irr München: Ans dein neuen 5000-Markschein
«Mn 19. November ist ein Kopf aus einem Bild
eines unbekaiMteii schwäbischen Meisters . Der
50 000-M arische in hat das Porträt Arnold von
Brauweilers , Bürgermeister von Köln, von Bruyn
gemalt.

Ordnung in den Zügen. Die Reichsbahndirekiion
Karlsruhe teilt mit : Das Verhalteii mancher Rei-
eniden in den Zügen gibt in der letzten Zeit wieder

zu Klagen Anlaß . Vielfach werden aus Unvorsich¬
tigkeit die Fensterscheiben in den Personenwagen be¬
schädigt. Da bei den heutigen Verhältnissen di»
Fensterscheiben schwer zu. beschaffen und außerdem
teuer sind, entstehen der Reichsbahn dadurch nicht
nur große 5kosten, sondern auch Anstände aller 21ct
Ferner wird in ausfallender Weise häufig in den
Personenwagen , besonders «der in üen^Arbeiter¬
zügen, aus Mutwillen die Notbremse in Tätigkeit ge¬
setzt: in der Mehrzahl der Fälle in Abteilen, die von
jugekedlichen, Personen besetzt sind. 3lnßer den er¬
heblichen Verspätungen , die die Züge erleiden, und
dem Mehrverbrauch an Betriebskosten, ist mit dem
Halten auf freier Strecke eine große Betriebsgefahr
verbunden. Die Betriebssicherheit wie die Sicherheit
der Reisenden erfordert, daß solch großem Unfug
und den fahrlässigen mutwilligen Smhb .'schädigun-
gcn nach'drückiichst entgegengetrÄen wird . Leider
werden in den wenigsten Füllen die Täter ermittelt,
weil die Mitreisenden die Bahnbeamten im Bestre¬
ben, die Täter sestzustellen, nickst genügend uniter-
stützM. An die einsichtigen Kreise des reifenden
Publikums wird die dringende Bitte gerichtet, zur
geordneten Llbwicklnng des Zugverkehrs rmd zur
Verhütung von Unfällen die Bahnbeamten bei Aus¬
übung ihres verantwortungsvollen Berufes in jeder
Weife zu unterstützeit und ihnen ibei Feststellung der
Düker behilflich zu sein, damit 'gegen- diese mit ent¬
sprechenden Bahnpolizeistrafen -ein geschritten werden
kann, sie ferner 'auch für den der Eisenbahnvenval-
tung verursachten Schaden haftbar gemacht werden
können. In schweren Fällen muß strafrechtliche
Bersolgung wegen Transportgesä 'hrdung nach tz 315
des R-eichsstrafgesetzbuches beantragt werden.

Das Vereinsleben wird immer teurer . Die
Mitalirderbelträge steigen von Monat zu Monat.
Für das Heizen und Beleuchten der Rereiask -äume
müssen hohe Bergütungen gezahlt werden. Beson¬
ders beginnt die Pflege des Männergsfangos unter
diesen Verhältnissen zu leiden. Sind doch zum Bei¬
spiel für Anschaffung eines größeren Ehorliedes
durchschnittlich 50—80 000 Mark nötig. Die Berufs¬
dirigenten verlangen ein 5)onorar von 6—-10 000
Mark pro Abend.

Der Markskurz und die Fektoersorgung. Das
vorWcrgehende Anziehen des Dollarkurses hatte
auch in Mannheim ein sofortiges Steigen der Preise
für ausländische Lebensmittel ;**.rb ein Verschwinden
der Fettvorräie zur Folge. Wie aus Kownmn-do
gab es in verschiedenen Läden plötzlich kein Fet!
mtzhr, oder es wurde nur zu erhöhten Preisen abge¬
geben. Vor vielen Läden standm , wie der Maim-
heimer Generalanzeiger berichtet, die Leute wieder¬
um in Polonäse . Auch Mehl war gleichermaßen
stark begehrt. Durch das unsinnige Hamstern war
tatsächlich in vielen Ladengcschnite-i das Schmalz
sehr rasch ausverkauft.

Keine Preisnachlässe in der Hecreukonfektlon.
Gegenüber vielfach verbreiteten irrigen Annahmen
weist dee „Konfektionär" darauf hin, daß die Mit¬
glieder des Zenkralverbandes der Herren - und
Knabenkleider - Fabrikanten Deutschlands E. V.
Preisnachlässe irgend welcher Slrt nicht gewähren
dürfen und daß insbesondere seitens des Verban¬
des ein Beschluß über einen Preisnachlaß von
20 Prozent nicht gefaßt worden ist.

Die Rot der Presse. Nach den Berichten der
Organisationen der deutschen Zeftungsverleger sind
in der Zeit vom 1. Januar 1922 ganz eingegangen
243 Zintnngen, 89 Blätter gingen in anderen ruf
und 167 Zeitungen schränkten ihren Umfang erheb¬
lich ein . Die verblisbenen Tageszeitungen kämpften
unter' den schwierigsten wirtschastlichen Verhältnissen
um ihre Erhaltung . Die amtlichen Ermittelungen
haben ergeben, daß im Durchschnitt gem.'sien der
Rückgang im Anzeigenwesen sich bei den meisten
Zeitungen auf 50 Proz . und darüber beläuft Da¬
gegen stiegen die Preise für Zeitungspapier im
März auf das 6—7000fache der Vorkrieospreife. Um
einen Ausgleich zu schaffen, konnten die deutschen
Zeitungen den Bezugspreis dagegen nichr annähernd
in entsprechender Weise erhöhen, sollte nicht der Be-
zu ; völlig unterbunden werden. Daß in dieser Ent¬
wicklung der -Verhältnisse der deutsck,en Presse ein«
große Gefahr für die Fortentwickluwi des örsent-
lichen Lebens und das Kulturgut der freien Mei-
nuugsäußerling liegt, wird durch die amtsichen Dar¬
legungen anerkannt.

Doppelkes Unglück. Saarbrücken.  Doppel¬
tes Unglück hatte ein Malermeister aus Jägers¬
freude, der abends in der Dudwnler Siraße mit

3lrzt rufen wollte, erbat sich ein junge-' Bursche
von etwa 16 Jahren di» Erlaubnis , las Rad halten
zu dürfen . 2113 der Malermeister vom Tele¬
phonieren zurück kam, mußte sr frststell-m, daß der
Bursche mir dem 'Rad auf und davon war . Die Er¬
mittelungen nach dem unverschämten Dieb sind bis¬
her erfolglos geblieben.

Die richtigen Aerzte. S a a r b r ü ct e n . Zwei
angebliche ungarische Flüchtlinge, die sich nlsÄerzte
uusgaben, beherbregle seit etwa drei Wochen ein
hiesiger Kaufmann . Abends im Verlauf eines Ge¬
sprächs wurden dem Kaufmann und seiner Braut,
die auch anwesend war , von einem dieser angeb¬
lichen Aerzte -rine Einspritzung gegeben, wodurch
beide einschliefen. Als der Kaufmann am nächsten
morgen wieder erwachte, waren die beiden ver¬
schwunden und mit ihnen eine goidene ithr mit
Piatinkette , ein Mikroskop, rin Brillantring , der
drm schlafenden Kaufmann vom Finger gezogen
wurde und anderes mehr. Außerdem haben dir
beiden „Flüchtlinge" an der Braut des Kaufmanns,
als sic sich im Dämmerzustand befand, rin Sittlich¬
keitsverbrechen verübt . Beide sollen einer
anarchistischen Truppe angehören und hielten sich
hier unangemeldet auf.

Gegen die Wucherer und Ausbeuter . Düssel¬
dorf.  In einer öffentlichen Kundmachung wendet
sich der Oberstaaksanwait gegen die Wucherer und
Llusbeuter des Volkes in der jetzigen sthn eren
wirtschaftlichrn Not und verlangt , daß die uns aus¬
erlegten schweren Opfer nicht vom Verbraucher
allein, sondern von allen Schichten der Bevölke
rung , auch vom Erzeuger , Kaufmann und Händler
zu tragen seien. Der Oberstaatsanwalt teilt noch
mit, daß er wegen aller Vergehen gegen die not-
wirtschaftlichen Gesetze und Verordnungen , die ibm
bekannt wurden, mit Rücksicht auf die noch nie da
gewesene ernste Lage des Volkes noch mehr als
bisher , mit unnachsichtltcher Strenge einschreiten
werde, möchten jene Zuwiderhandlungen auch noch
so geringfügig sein.

Berlin . Am Mittwoch erschienen aus dem Ber¬
liner Viehmarkk die sogenannten „fliegenden
Marktgerichle" und stellten fest, daß schon in früher
Morgenstunde von den Kommissionären recht er¬
hebliche Preisausschläge verabredet- worden waren.
Mit wirksamer UnitsrstLtzung eines verstärkten
Aufgebots der Wucherpolizei griff das Marktgericht
ein, beschlagnahmte eine ganze Reihe von Schlacht-
vieh und nahm einen Händler sofort in eine Geld¬
strafe von 60 000 Mark , bei anderen wurden die
Strafen noch gesteigert. Bis in die Nachmitlags-
stunden- hatte das Gericht Aburteilungen vorzu¬
nehmen. Verhandlungen zwischen dem Reichser¬
nährungsministerium und dem Reichsjustizmini-
sterium haben zu dem Ergebnis geführt, daß die
Marktgerichte in allm größeren und mittleren
Städten eingeführt werden, um die feit Jahren be¬
sonders im Lebensmittelhandel eingeriff-mm Miß .-
stände zu bekämpfen.

Mannheim . Eine 19jährige Dienstmagd ver¬
suchte sich durch Einahme von Gift zu entleiben. Der
Grund wird in Furcht vor Strafe bezw. weil sie von
ihrer früheren 5)errschaft des Diebsüchls beschuldigt
wurde, gesehen.

Lchwehingen. Der erste Spargel kostete hier
etwa '2060 M . Auf dem Heidelberger Markt wur¬
den 2500, sogar 3000 M . gefordert.

Kassel. Der SOjährigr Rechnunggrat Otto
Vaupel stürzt » infolge eines Schwindelanfalles von
dem Plateau der Wilhelmshöhe etwa 15 Meter
in die Tiefe ab. Er war auf der Stell « tot.

Fulda . Einen jähen Tod fand der 72 Jahre
alte Schuhm-achermetster B-mer aus Altensel-d bei
Gersseld. Er wollte feine hier wohnende verheira¬
tete Tochter mit einem Besuch überraschen, tat aber
aus der Treppe, obschon diese beleuchtet war , einen
Feihttritt -und stürzte acht Stufen hinmit-er. Die
Folge d-es Sturzes war ein schwerer Schädeibrnch,
der alsbald -dem Tod des alten Mannes herbeifü-hrte,

Tödlich verunglückt. Auf dem Wege nach Speyer
ist ein Bierfahrer ' tödlich verunglückt. Er ' wollte,
nachdem er ' seine Pferde bedeckt hatte, wieder auf
den fahrenden Wagen steigen, glitt jedoch aus und
tel unter den Wagen, wobei ihm ein Vorderrad über
die Brust ging. Der Verunglückie lebte nur noch
einige Minuten.

Diamantene Hochzeit. Kaiserslautern.
Ein hiesiges RentierehepaM' feiert« das Fest ihrer
diamantenen Hochzeit. Das Paar , das vor 60 Jah¬
ren in Amerika den Bund fürs Leben geschloffen hat,
erfreut sich noch größter Rüstigkeit. Der Mann ist
80, die Frau 77 Jahre alt.

Eine Mutter mit 14 Jahren gab es in Kaisers¬
lautern . Das Neugeborene blieb nur kurze Zeit am
Leben.

Lörrach. Das Spielen mit der Schuhvaffe ihat
ein Menschenleben gefordert . Der 11jährige Sohn
des Hafnermeisters Ziegler in Weil spielte mit ein-em
Flobertgewehr : die Waffe enitlud sich, die Kugel
drang dMU Jungen in dm Kopf und führte deu als¬
baldigen Tod herbei.

Schivere Bluttat im Rausch. Der übermäßige
Lll'koholgenuß hat in HogrsseU zu einer schweren
Bluttat geführt. Der angetrunkme 19jährige Me¬
tallarbeiter Rausch wurde von dem Wirt Strauß
a-ufgesordert, die Wirtschaft zu verlassen, weil er
ich ungebührlich benahm. 8l!s Rausch vom Wirt

zur Türe hinausgeschobm- wurde, versetzte er dem
Wirt SiflSN Messerstich, der den Tod herbeisührte.

Ludwigshasen . Eine Arbeiterin aus Köln, die
in einer hiesigen Meßbude beschäftigt war , ent¬
wendete einer in derselbe Bude beschäftigten Ar¬
tistin die fzandtasche mit 82 000 Mark , nebst Aus¬
weispapieren sowie Kleider im Gesamtwert von
425 000 Mark und ging flüchtig. Kurz vor der Ab¬
reise konnte sie von der Polizei am Mannheimer
Bahnhof festgenommen und ihr die gestohlenen
Sachen wieder abgrnoinmen werden.

Ludwigshasen . Auf denuRupprechtsplatz hatte
ein junger Mann aus Mannheim eine Spieibude
ausgestellt, in der ein Kegelspiel verwandt wurde,
bei dem trotz hoher Einsätze nur sehr geringe Ge-
winnmöglichkciten waren . Aus Veranlassung eines
Arbeiter -, der in kurzer Zeit 20 000- Mark verlor,
ohn- zu gewinnen, wurde die Bude polizeilich ge¬
schloffen.

Ein Vatermörder . Al i »singe ,t (Württem¬
berg.) Bei einem Familienstr -it hat der 36jährige
Paul Freitag seinen 72jährigen Vater , den früheren
Schützenwirt Freitag,

Stuttgart . Die Daimler M -uorengesellschast
«Hi « ! wegen der zeschäftlichcn fllauheit nur 4
Tage mochcntlich.

Berlin . Eine Londoner Blättermeldung be¬
sagt, Gerbart Hauptmann sei vom englischen
Schriftstellerklub eingeladen worden, als Gast dieser
Organisation während der Saison London zu be¬
suchen.

Einer der letzten Teilnehmer an dem berühmten
Patrvuillenritt des Grafen Zeppelin in das Elsaß
zu Beginn des Krieges 1870/71, der Tünchermeister
Anton Diehm in Waibstadt, feierte seinen 75. Ge¬
burtstag . Außer dem Jubilar ist nur noch ein
weiterer Teilnehmer an diesem Ritt , der Postagent
Zilly in Söllingen bei Durlach am Leben.

Verwegene Burschen. Ein 15 Jahre alter
Buchdruckerlehrling und ein 16 Jahre alter
Schmiedelehrling hoben , am Sonntag nachmittag
von außen den Freiburger Münsterturm bis zu
seiner Spitze bestiegen und sind auf dem gleichen
Wege wieder zurückgekehrt. Eine Wette lag zu
diesem Schritt nicht vor . Der Vorfall verursachte
einen großen Auflaus. Rach Feststellung ihrer
Persönlichkriten wurden die kühnen Jungen wieder
entlassen.

Sprung in den Tunnelschacht. Auf dem Trans-

durch mehrere Reoolver-
seinem Rad zu Fall kam. Er zog sich erhebliche Vor- schüsse getötet. Der Mörder eilte nach der Tat ans

Hungen am Arm zu. Da er telephonisch kinen die Bühne des Hauses und erschoß sich.

port zum Gefängnis sprang ein >ed:g-.-r Kaufmann
aus Halle, der Wegen verschiedener Diebstöhle ver¬
haftet worden war , beim Oberen Faulen Pelz in
den etwa 15 Meter tiefen Eisenbahnschacht, wo er
mit einer Rippenvorletzung liegen blieb. Llnstalt
ins Gefängnis erfolgte nunmehr seine üimieserung
ins akademische Krankenhaus.

Basel. Einen schrecklichen Tod fand ein Fräu¬
lein, das sich in Bafel in einem 'Anfall geistiger
Umnachtung von ihrer Wohnung auf die Straße
stürzte, fi?l auf ein eisernes Gitter , fodaß ihr die
Staketen durch den Leib drangen.

Der letzte Glöckner der alten Kirche lltotre-
Dame in Paris muß von seinem Turm herab-
steigen. Die Glocknr der Kirche sollen in Zukunst
elektrisch betrieben werden und die Arbeiten hierzu
haben bereits begonnen und sollen in allernächster
Zeit beendet werden.

Me « MW.
Mülheim in den Händen der

Demonstranten.
Mühlheim,  19 . April . Die Stadt wm-d»

heme der Schauplatz wüster Llusschreituaqen radika¬
ler Elemente. Die Ruhestörer, bi« mit Stöcken und
zum Teil auch mit alten Gewehren bewnssnet sind,
sperren die Straßen ab und halten Fahrzeuge und
t'.ußgänger an . Die Kauslcute haben ihre Lüde» ge¬
schlossen und die Eingänge verbarrikadiert . Verschie¬
dene Ausgänge der Stadt , jo auch die Straße noch
Essen, wurden von den .Ruhestörern besetzt. Sie
unterbinden dort den Verkehr. Die Anstifter der Un¬
ruhen geben ihrer Bewegung den Sinn , a!s ob es
ück-, um ein Vorgehen der Notstandsarbeiter handle.
Letztere stellen ganz übertriebene Forderungen . Sie
verlangen Beschränkung der Arbeitszeit aut 4 Stun¬
den, woftir sie aber den Lohn für % Stunden for¬
dern. Bet den gestrigen Unruhen in Mühlheim soll
es zwei Tot« rmd 3 lebensgerährlin^ Verletzte gege¬
ben haben.

Berlin,  20 . April . Oiach Nachrichten aus
Mülheim an der Ruhr ist Mülheim schwer bedroht.
Die Innenstadt ist vollkommen in den Händen von
Kommunisten und Syndikalisten, denen sich das Ver¬
brechergesindel airgeschloffenhat . Es wird lebhaft
geschossen. Regierungspräsident Grützner hat ange-
ordnet, daß hundert Mann Schutzpolizei sofort von
Duisburg nach Mülheim - zur Verstärkung gezogen
werben. Der ftanzösifche Genera ! Davignes hat sich
zu dem französischen General Simons begeben und
von diesem zu dem Korpskommandanten nach Bre-
deney. Es ist anzunehmen , daß die Franzosen mit
Rücksicht auf die bestehende Gefahr die Schutzpolizei
nach Mülheim hercinlassen. Beantragt sind je eine
Verstärkungshundertschaft aus Düsseidorf und Elber-öld.

Erwerbslosenforderungenin Esten.
E sse n , 20. April . Die gestern vormittag vor

dem Essener Rathaus erschienenen Erwerbslosen
stellten der Stadtverwaliung ein Ultimatinn, daß di«
von ihnen gestellten Forderungen innerhalb zehn
Minuten erfüllt sein müßten . Es kam zu Verhand¬
lungen mit dem Bürgermeister . Im Anschluß daran
wurde eine 2lbmachung getroffen, derznsolge die Ar¬
beitslosen einen aus vier Mann bestehenden Zlus-
chuß wählten, der zusammen mit dem Beigeordne¬

ten Klost, Zentrumspartcimilglied des preußischen
Landtages , noch Berlin fahren soll, um mit dem
Reichsarbeitsminister zu verhandeln. Dt« Geschäfte,
die gestern vormittag in der Befürchtung von Un¬
ruhen geschlossen hatten, sind wieder geöffnet. Di«
Kommunisten haben eine Erwerbslosen -Rätekonfe-
renz für den 21. April nach Barmen einberufen . Di«
Konferenz soll allgemeine Forderungen und Nicht-
lmien aufftellen.

Der Reichsverband der Industrie für eine
Markfiühung.

Berlin,  20 . April . Der Rcichsverbcmd der
deMschen Industrie stelll fest, daß er niemals bei der
Regierung wegen einer Aenderung der Stützungs-
Politik vorstellig geworden sei. Der Reichsverbanü
hat auch gestern wieder in einer mündlichen Aus-
pro-cki« denn Reichskanzler erklärt, daß er eine tat¬

kräftige Fortführung der Stützungsaktion ' für eine
politische und wtrisck-aftliche Notwendigkeit hält.

Berlin , 19. 'April. Die Blätter meiden: Die
Reichsregiecung und die Reichsbank beschäftigen
'ich auch weiterhin in ihren gemeinsamen Beratun¬
gen mit den Konsequenzen, die sich aus dem ptöh-
ichen Reichsmarksturz ergeben. Mil allen Mitteln
wollen sie verhindern , daß ein; neue Prriswelle
und Lohnwclle unser Wirtschaftsgebiet erschüttert.
Der Erlaß der angekündigten Notverordnung für
Deviscnanmeldun-g ist für die allernächste Zeit zu er¬warten.

Berlin . 20. April . Im Reichsarbeitsministerimn
wurde gestern für das Bankgewerbe ein Schleds-
fprnch gefällt, in dem bestimmt wird, daß die vor¬
läufigen Aprrlbezüge in 5)öhe der Märzgehälter fest,
gefetzt werden . Eine etwaige Steigerung der Index¬
ziffer soll ln den Maiverhandlungen abgegolten wer¬
den. Während die Arbeitgeberbeisitzer dem Schieds¬
spruch zustimmten, lehnten ihn die Angestelltenbei-
sitzer ab.

Sport und Spiel.
Zwölf deutsche Turnfeste.

Die Deutsche Turn -erschast rüstet für das 13-
Deutsche Turnfest in München, das noch einem Zeit¬
raum von z-chn Jahren dem 12. Deutschen Turnfest»
folgt, das im Jahre 1913 in Leipzig gefeiert wurde.
Es ist das erste Mal , -daß zwischen zwei Deutsckpm
Turnfesten eine solche Zeiispanne liegt: die früheren



alle -in ZeUabständro statt, wärtsbewegung nicht «instellt« hröii 'lten die Kurse
der Mer Jahre des . vorigen J -chr- etwa-- ab. > 8r di- morchge Böft - ' -r^ rtet nmn

Frankfurter Devisenkurse vom 1». April 1823.
IS. April.

Belgien
Holland
London

f ,Ä .'! l !! fUnÄ aft,id,e  Zu - ^keine wesenttiche Aenderungsammentunfte ; mit dam Frmikftirter Feste 1880 trat
das Sßettmmven in den Vordergrund . Nachstehend
-o!gt eine Uebersicht über die bisherigen zwölf Feste
nach Festort , Zeit und Besucherzahl: l . Koburg
UWO) v?0 Besucher. 2. Berlin (1861) 4000 Besucher,
3. Leipzig (1863) 20 000 Besucher. 4. Bonn (1872)
.1400 Besucher, 8. Frankfurt (1880) 9700 Besucher,
b.  Dresden (1885) 19 800 Besucher, 7. München
(1889) 19 900 Besucher, 8. Breslau (1894) 11 SOO Be¬
sucher, 9. Hamburg (1898) 26400 Besucher, 10.
Nürnberg (1903) 30 000 Besucher, 11. Frankfurt
Üjesmhe/oE Besucher, 12. Leipzig (1913) 62 500

Freiübungen  wurden beim ersten Feste in
Koburg nicht geturnt ; bei den folgenden bildeten sie
«m Hauptstück der Vorführungen . Beim letzten
Deutschen Turnfest in Leipzig wiesen sie eine Betei¬
ligung t>cn: 17 000 Turnern auf. Das Riegenturnen
in fveteste-r Weise fand schon 1860 in Koburg statt;
in Berlin turnten 200 Vereinsriegen , dreimal soviel
in  Leipzig . In Bonn traten zum ersten Male
Mustern egen an, die später in Dresden , München , Wiesbaden  io ?
und Breslau zu Hunderten ihr Können zeigten, -aamorkt wardie »inhiJ
3n Hamburg bildeten die Kreise geschlossene fc Uffi tt b%l

Paris
Schweiz
Spanien
Italien
Dänemark
Norwegen
Schweden
New Jork
Wien neu
Prag

«eld
1346
9625

115710
1665
5087
4326
1436
5685
5137
8179

32169
42.90

928

Skiff
1353
9674

116290
1674
5112
4348
1453
5714
5162
8220

32330
42.95

932

19. April
«eld » rief

1754
11829

137843
1942

1745
11770

137156
1932

' 5336
4551
1466
5536
5324
7880

30049
41.65

885

5366
4573
1478
5563
5350
7919

30200
41.85

889
20. April. Im Freioerkehr.

Dollarkurs ( 10 Ahr vorm .) 29 500
Arankenkurs ( 10 Ahr vorm .) 1S75

Wiesbadener Wochenmark!.

die sa)önheitppahlende Rose und das bescheiden« . Plötzlich polternd aus , die Augen weit aufreibend, :
mhl" „ff " b,e beiben  Mädchen ihm vor. — und die ihn durch einen lauten Juchzer erlchr-ckend«
Aber das Beilchen war von jeher seine Liebliitgs- Reiterin unwillig anstarrend . —
olume gewesen. - - - - Bist Du denn voll Sinnen , Ilse ? —

Der Kutscher hatte Egons Sachen gebracht. — mir den Gaul so kaput in der Hitze! fuhr er die {
ua 30g er sich in die für ihn bestimmten Zimmer mit ausgebrriteten Armen auf ihn Zustürmen̂ ;
zuruck, um ein paar Stunden zu ruhen . — Ein | höchst unbändig an. Wie siehst Du überhaupt aut,^ f s ^ um,  neun du  uuermiuyi '
nfrfrf 01*ff i .t* ^,inf Seele, « ne Unrast, die sich wilde Hummel? ! — Dein Zopf hat sich gelöst,

er

Wiesbaden,  19 . April . Auf dem Donners-
w 1 E " war die Anfuhr von Obst und Gemüse

lungen, die sticht nur , Gemeimchustgen an den Ge- j Kohandel?' wurde"
von Obst und Gemüse

. . ge und flottem f~
raten , sondern auch Riegenturnen . Frei -, StaW und I Kle'inhändelsHsen ■ ^
Keulenübungen ausfuhrten . In Leipzig 1913 tra - j( <HoHraut P 450 U bezw .500len die Sarhien mW snnn , 7 ™ ,,, Qut  i ° 'J ->l bezw. 550 Ji,  Romischkohl

.mb ^ 17 000 1650 Jl  bezw . 700 Jl,  Karotten " 120fit bezw""l80 °itz
ten die Sachsen mit 5000 Stabturnern

w  4Sa ,l !ÄS .' , Ä « » . « • Im-

verscheuchen ließ, und zum erstenmal in hitzt bist Du wie ein abgetriebener Hühnerhund. ,
feinem Ütben  machte er sich den bittersten Bor - Was soll das Hcrumstreifen in der Mittaasstu »ft f

unmännlich gehandelt, bist ein eigentlich? — Seit drei Tagen plagt Dich I
Schwächling, der seine Sinne nicht zu meistern ver- j neueste Marotte.
ma9L ~ ' ~ . r. „ I' '• ipGW I Aber liebstes, bestes Papachen, so laß doch k
„ Offnes mar es, als sie nun allein ln der schatti- andere auch mal zu Wort kommenl unterbrach ö" f

roleKro?nn 'vvfte Finger über Uebermütige ihn. beide Arme um seinen mächtige" f
0 II “ nb  f Crt Sa 'ton wunderbare , Nacken legend. Ich muß Dir nämlich eine I

fotenbe Tone entlockten, die ihre Seele mit sich wichtige Mitteilung machen. — Aber, bitte, keinl" ß
orttrugen m ein fernes Märchenland , das noch bösartiges Gesicht! — Also höre: Egon von Hart-"' ß

L i *, fr l Augen geschaut. Wieder und selb ist soeben heil und gesund wieder e,ngitt °f!°"
»S « ,®fÄ 12 .Stimme zu hören, seinen und - ich habe mich gleich bei der Begrüßung IN«
Buck zu fühlen. — Und täglich sollte sie ihn fortan ihm verlobt. — Du weißt ja, daß wir es eigentliK
sehen. Er wurde des Abends zu ihnen kommen, schon lange waren _ - _
»ie einft, würde ihnen erzählen von seinen Er - Der alte Herr mit dem erregten Burgu -'d-^
' " fw * <nrnA s r., „ «-' s'cht fuhr zusammen, als sei eine Bombe net--«

Horch, sprach er dort nicht schon mit Johann ? ihm in den Boden gefahren . — Ganz blaß w»^
<ra- " ®rrtuml ~ er für ein paar Sekunden
Wie freundlich «r den Alten begrüßte vorhin . Mädel — Ilse , willst Du mich zum Narr«»,

,,»h Bu £f eI  f! 0 f'Crn' lur °"s Hohes halten ?! stteß er dann, nach Luft schnappend, a»-' ß
Monn ' l ^ v-cht-t. - Welch ein und die kleinen, schimmernden, vergißmeinnichi-
Mann . — ^ aß doch Bernhard seine Energie und blauen Aeuglstn begannen zu blitzen und zu ff’

iistitzrprei,: meufrtlub 1600
iii!s»rlohn. wegen postbez

bei jedem Postamt.

und Verla

4148

AmMcher
iSf . “ Jü iÄ * 12500SiU,"sJ « g,I jeHt SroEjcnB im | «»sWmiltn . " ®" W“ * ’ **“ * " 1

51t. 173.

Ä & fi tH | I a®f bTr Ditte "hüpf-!chl7SEE ^ | r. .b« Jft jnein heiliger Ernst , erwidert-IR « ,der vottstümliche Fünfkampf,' zu rettich 700 M binSTM 'j£ ' 'ßafti ‘Ät "‘iooo " J I HUpsend-n Sonneareflexe wie scheueI sie, eine feierliche Miene aufs-tzen- I ' "Ünd ' ich
dem 1913 m Leipzig «ne Frerubung hinzutrat . Da- bezw. 1200 M,  Feldsalat 1000 Jl  bezw . 1200 ii I 9 ?. , b H ^ cht erschreckt hat. — Eine es Dir an, daß Du diese meine jüngste HeideM

fm Zd « noch 5 Einzelkämpst. im Rhabarber 80 Ji  bezw . 120 Jl,  Zwi -bel.i 200 J gfaue  Wolke hatte die heiße Sonne verhüllt und keine bodenlose Dummheit nennst, wie sonst all««'
400 Meter -Laus- Weit- unb Hochsprimg. Speerwurs bezw. 250 Ji,  alles per Pfund , Kartoffeln : Er - f " « mlt  goldigem Saum schwer über dem was ich beginne — 1

femer  Staffellauf « und Tauziehen zeugerpreis ft .50 Kilogramm 7000 II,  Großhandels . P art - ~ Das helle Grün der Bäume nahm tief- Aber liebes Kind was wird denn MittenÄ
"U^ eräte - Wettstrnen  kam mm erben I ^ und Drosseln^ - >dazu sagen!? Ich d^ rm> D-rs G ^ üte - Wettstrnen  kam zum ersten ft Pfund 90 Al, Radieschen 70 .K bezw. IM Al je teres Lied verstummte - Nur de S fZ 3 ' ^ '
Male 1880 m Frankfurt zur Geltung . Für M ü n - Gebund. Sellerie 40 bi- 150 bezw 60 bis 200 I  ten um die B mne^ eete „„ f" mm" roorf ~ ® cn'«'fcn5 -
rf! e rt finh 0W . x™ - ^ nolksttim- Kopfsalat 400 bis 450 Jl  bezw 500 Al. Lauch verkündend ™ n ®tr«fcre Dich nur nicht, Papa ! Don 3W --

Männ -r, 110 bis 30 Ji  bezw . 20 bis 50 Al. alles per S ?ück. >"challm - - %JSS Z Äaftanle | ^,1 ^ «.Rede sein. - Wenn der fade Gesell B
che n sind Kämpfe an lden Geräten und in volkstüm
lichen llebungen als Zwölfkampf für
Neun kamfür  ältere Turner und ' für Frauen sm. Donnergrollen . - Ein so etwas einbildet, dann ist es nicht 'meine Schu^

schwuler Windstoß fegte schüttelnd du>ch die \ Ilse , sei ehrlich: hat Wittenfeld Dich nicht -»«ausgeschrieben; dazu kommt ein reiner Gerätekampf o W-ndstoß egte st
als ^ ehnkampf für Männer und als Siebenkampf (?skllUl )e U0 | | Ave !r0 !W °<) UWbV e!«e' nf} blc «°h °kelte Decke von Agnes Arbcits - Abend vor feiner Abreise aeküstt bier im Karle"?

“ fl -hchen. peitscht- d̂er Auffahrmden verträumtes! Hahaha Papa. Dubsttspässtg7f,D ?r !ni«
für Frauen.

Der volkstümliche Mehrkampf  fand
fest 1903 eine zunehmende Beteiligung.

Bon liefoirdereu Wettkämpfen ist das Ringen
seit leoburg regelmäßig betriebm worden ; mit ver- I sie,
sMiedenen Festen waren auch Scistmmwettkämpse hat

Original -Roman von Ludwig B l ü m -k e.
S. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .) ! Wättkr ' wirbelten ^ mpor " - ' ^ubund  flirrende J gekiiht̂ - Nicht, ausstehen ' konnte "ich den ' lang¬ein grellw Zickzack- Labammel!

Beim wie Vater sich ^ geller Blitz und krachendes Donnmgepolter , Ich fürchte, nicht. — Cs ist übrigens ein Br!-!
, Hm, _ — I das den Boden erbeb-n nrnmr» __ . I für  Dich bei den Postsachen, den er Höchstmahl¬

ebenfalls auf Ihre Rückkehr gefreut hat ! — Sie das den Boden erbeben machte. -
München  im 3u« Ls? ! ? w"erdm " in" ' Äen ^ I wechen nun doch hier bleiben, wenn der Herr Kam- 1 . Agnes hatte die Fenster' geschlossen, strich das I fcheinlich geschrieben̂ ." —"'Mr " nimm^
.rennten Uebungszweigen Wettkärnpfe ausgetragm ; inrrrat sich auch noch einmal völlig erholen sollte? wirre Haar aus der weißen Stirn und schaute mit I nur nicht zu leicht! — Ick bab'e ia nmn ncidS
neben die TOoffenfreiübungen der Männer treten s Ich hoffe es. — Jedenfalls soll die Scknld niMt I fsPsten Augen ins jäh heraufgestürmt-.' wilde nichts gegen den Egon, nachdem er sich jetzt ^

H" °vlT r,p  I an mir  liegen , wenn ich wieder fort müßte. — - S« füllte sie ihre Hand berührt . — l seinem Onkel ausgesöhnt ' hat" " nein ' "waMboM3um ersten Male Masftnsreiübngen der Fraum
' ""' ' " gen der Deutschen Turnerschast und söge , uu

^ rf̂ Te™:I>lm0en **** volkstümlichen Turner . Alterchen!

Irankfurter Bör - kndericht

ernsten
Wetter.

19. April 1923.
übermiUeli v. d. Deutschen Bank. Zweigstelle Biebrich.

Aktien.
Berliner Handels -Ges.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kommandit
Dresdner Bank
Metallbau k
Hamburg -Amerika Paket
Nordd. Lloyd

74 000
18 750
30 500
18 000
16 000
40 000
55 000
34 500

I telciT f!oit S r k̂ undliches Gesicht, und ihr Herz- offenes Bekenntnis mich sogar hoch beglückt !,abt^
Sich tief verbeugend, trat her Diener an den S‘ a« jl 0cffe f ur e!™» Augenblick. — — Fürchten Aber mit seinem Wort soll man nicht Mistbr-!''^

jungen Herren heran, grinste, daß der Mund an 'iä)' U “ ™1™ Agnes ? fragte er mit seiner treiben. Du hast dem jungen Schräder vor ein-- i
Größe ganz den Ohren entsprach, küßte schmatzend Stimme . Sie sind so allem hier. Ich Jahr den Kopf verdreht, ließest Dir von Leuin«"!
die ihm gebotene Hand und zerdrückte eine Tränr m i ? ®ie «estott °n. bei Ihnen bleiben. — Blühdorn den Hof in einer Werse machen dast all-
in den ehrlichen Augen. Ihre Wangen erglühten in leuchtendem Rot , an eine Verlobung dachte, und nun Wittenfeld ‘

Run , ist das Leben noch frisch, Reuter ? fragte ^ ° u® ' bren klaren Augensternen (Fortsetzung folgt.))
Egon, ihm auf die Schulter klopfend. fvhnte ihn, und zaghaft stieß sie aus : O, ich bin-

Man muß zufrieden fein, bis es besser kommt, r Angsthase. Aber um Sie tut es mir leid,
gnädiger junger Herr, antwottete Johann . Aber ! c?,err  m0? Halenfeld . ^ Das Gewitt -r hat Sie um
ich hätte den jungen Herren mit diesem braunen ! Ruhe gebracht. Es dürfte jedoch bald vorüber
Gesicht und dem flotten Schnurrbart wirklich nicht If,'," ’ ~ ' Srf) « atte  ohnehin nicht schft--» - 1wieder erkannt . Ack Gott . m>™h„ k-> i„h I Johann bei memem Onkel? —

Allgem. Elektr.-Ges.
Anglo Guano
Aschasfcnburger Zellstvsj
Bad . Anilin - und Sodas.
Bergmann Elektro
Buderus Eifenw.
Ehenr. Werke Albert
Chem. Brockhues
Chem. Griesheim
Chem. Mainz
Daimler Molaren
Deutsch. Luxemburger Bergw
Dyckerhoff u Widnmnn
Elbersolder Farben
Gelsenkirchen Bergwerk
03 urmni Peter
Harpener Bergbau
Heidelberger Zement
Hirsch Kupfer
Höchster Farben
Karlsruher Mosch.
Kleyer
Licht und Kraft
Maimesmann
Meta Uw Bing
Oberschles. Caro
Obers chi es. Eisettbah»bedarf
Phönix .Bergbau
Rheinstahl
Rütgerswerke
Scherdeanstalt
Sichel u. Eo.
Siemens u. Halske
Spinnerei Hanrmersen
Boigt u. Häffti'er
Waggoirf. Fuchs
Wayß u. Freytag
Westsrrsgeln

27 500

Zellst. Waldhvs
ZuckeZuckerkaftik Frankenthal

Zuckerfabrik Waghäufel

62 500
38 000
30 000
45 000
84 000
34 000
29 800
30 500
12 250
85 90»
21500
33 500
84 000
15 800

170 000
22 800
87 OüÖ
29 500
22 400
>2 800
2.4 200
62 m
21 000
57 000
40 800
73 500
67 000
42 000
37 000
17 000
65 000
48 500
18 000
21 900
18 000
58 000
38 600
18 000
18 500

36) hätte ohnehin nicht schlafen können,
wieder erkannt . Ach Gott, gerade so sah"einstens ! ^ 1° "" bei meinem Onkel? —
der selige Rittmeister aus . - - ' >a' er  wurde vorhin gerufen. Diese Rach-

Während der Junker sich mit Reuter unter - iNittagsstunde gehört mir nämlich, wie der Herr
hielt, huschte Agnes in des Kammerrats Schlafzim- ^ vmmerra .̂ ausdrücklich>bestimmt hat . —
mer und überbrachte dem heute besonders Unae- ft— ft '? >st schon, Fräulein Agnes. Ich fürchte,
duldigen die Freudenbotschaft von Egons ?lnkimft. ^ überhaupt viel zu viel zugemutet,
— Zehn Minuten später lagen Onkel und Neffe sich PV* , ®te ^ ^ne . Sollte es in Zukunft noch nötig
mit bewegten Herzen in dm Armen. — Niemand J Ie,:n’J°  iverüe ich Sie öfter ablösen in der Kran-
der ihre herzliche Begrüßung gesehen, hätte ahnen - Hvfftnüich bedarf der Onkel aber
können, was zwischen ihnen gelegen die lange I urt<^ r bald gar nicht mehr. — —
^ 't- — Sie waren versöhnt ; auch da ; letzte Funk - I s, , , b°" ^ ark mit fahlblauem Licht
sein von Groll verglomm in dieser Minute . di rckjlmendcr Blitz unterbrach ihn. Unmillkürlich

Und wunderbar , wie ein belebender Strom ! ,5 ni 'i 0tl!  wb?* lunge Mädchen sich in jähem Er-

Anzeigenkell.
Georg Siegfr ! e6 , Morgaret -rstroße,

23‘ ,i **rU  abends T Ahe. in C(
^ytofe Guf 6 3 ihre verpachten:

durchflutete cs des Kranken siechen, kraftlosen Kör- r jungen Mann , und der
per, als er den Heimgekehrten mit zitternden Hän- erbebende Hand so fest, daß es sie!
den an seine röchelnde Brust drückte! - >Iwmerzn.

c

Kartenblatt 24, Nr. 191, 267/192 In der Lauch 8,51»r'
io ^ 188 Faltenberg 7 79 ar,Baumstuckew t Korn beltellt
BaumlM? ^ I8’ 19 " "Urberg 4' 10 ar’
Kartcnblatt 14, Nr. 44, 45, 46 auf t,cn Wikjenw.-g 24,0’ «'1

St t Doessskee , Rechtsanwalts ,

PeeiLVerl ahzilijev^
in groben u. kleinenD!ek>s^

Bavaria-

Lichtspiere.

Egon, ich glaube, der Todesengel wagt sich jetzt I,» . fö ?*1 batte sie sich losgerissen von sem-er j
nicht herein, wo Du da bist, sprach *x  mit klarer "7b st«mmelte verftUen: Jcht wird cs Ernst!

J
Das Gewitter in nächster Nähe.

Lieber Junge , wie wollte ich Gort dafür I .. —5 ®™ ners  dräuende Stimme
zu

Stimme . Mir ist, als würde ich noch einmal ge
(und. "" ' " • •- ~

Freitaa
Samstag — Sonntag ^ \

üb ertaubte
dankbar sein, denn es ist noch soviel für mich zu I ^ Em Worte . ^-- Schwere Tropfen, klatschten

Teiidonz: Zunächst fest, später nachgebend.
AranksuTenoefurter Börsenbericht vom 19. April 1923.

. . Tendenz: zunächst fest, später nachgobmd. Die
heutige Bogr brachte für viele Börsenbesucher eine

tun auf Erden . - ' ' u~ I auf -das dünne Dach der Veranda , schl«gi«r priselnd
Und dann kam eine betäubende Müdigkeit über ari bie  Fenster , und eine Minute später rauschte ein

ihn. — Schlafen, nur schlafen wollt« er. — Der wolkenbruchartiger Regen hernieder auf die nach
Schlummer würde ihn genesen lassen, dem, der Erquickung lechzende Erde . — Agnes ließ den- Jun-
müßtc ja jetzt frei sein von ausregenden Träumen . Eer  allein , um noch dem alten Herrn zu sehen, trotz-
— — — _ __ __ — __ dem sie ihn in Johannes Hut wußte . Aber sie

Leise verließ Egon das dämmerige, sckmucklose! iühlte noch den Druck von Egons starker Hand und
Gemach mit den schweren, dunklen Vorhängen an burch ihre Seele ging ein Jubeln und Jauchzen' daß
den Fenstern , um Agnes in das sonnendurchflutete, ihre Augen lachten und ihr Antlitz leuchtete. '
nach d;m Hof zu gelegene, komfortable Speisezim- I — — — — _ _ _ _ _ _
mer zu folgen. Das war noch gerade so wie zu Z.
[ü ' strT die vielen, zierlichen Spiegil an Auf weiter, von Buchen und Tonnen umackbe-

-1,, 1anben' J 0 lbcn  helle,chenen Möbel, der neft Lichtung lag höchst malerisch die Oberförsterei
mächtig? Kronleuchter, die Jagdtrophäen , des Groß - Buschwiese.
m h'r h i,T 5m"J'xf 0CS "' 'E i5nmal3- — — Das in feinem neuen grünen Oelancktrich wlkit-
!!!? Iiebt !.rf,,en  Magdleins rosiges Antlitz leuch- hin leuchtende herrschaftliche Wohrchaus 'des^Forft-
l ..“ ’' ' fie. U,n nu" bat, mit dem be- meiftors mit dem wohlgepflegten Vorgärtchen imd
>?rlieb zu mimen bm  Wirischaftsgebäuden im Hintergrund

meiüM  f ein konnte es reckst wohl mit manchem Edelsitz der Ge-S °°Ä.’ÄfÄ '“ä ; **‘1 5, !5!'; »
Darauf nickst wenig ein. Er war sich ferner Würde

!
firx̂ r^ ' ^iĉ nai-Kmtnsw

Biblischer PrunstUm
fit 6 großen Akten.

lBeiprogramm

dl8. Die Begleit. Musik
wird auegefützrt durch
eine vier Mann starte
Kayelle und spielt dieselbe
auch Sonntag nachmittag

4 Uhr.
2m Interesse guter Sitz-
gelegenhett wird gebeten,
möglichst die Sametagi
u. Sonniag -Nachmittag-

doch nicht ein, 'weil einesteils noch viele ältere Ber-
fsaufträs - ' 'kaufsaufträge Vorlagen, dann auch weil die Börsen^

spekulationen in Anbetracht der äußerst gesponnien
polittschen Lage Zurückhaltung übte. Der Devisen-

war es ihm, als müsse er sich eines
Frevels schämen, der nie wieder gut zu machen

Der Gedanke an Ilse verschuldet: das . — Sollte
er Agnes eingestehen, daß er ihre Freundin bereits
gesehen, daß er sich in drr ersten Viertelstunde des
Wiedersehens mit ihr verlobt hatte ? — Morgen
oder übermorgen erführe sie es ja doch, da wußte es
alle Welt. — Aber nein, nein, er wollte schweigen.

Bon Bernhard sprachen sie, von der v :r-

. u.
| VVorstellung zu besuchr-n.

markt, welchem sich naturgemäß heute das Haupt , storbenen Frau Schräder , non des Onkels Krank-
rntereste zuwandte , zeigt: gegen gestern ein- wei- hnt und von hunderterlei Dingen. — Und wicd-r4 liiMl Sei S'Ü i-tLl.... . I V • V. t <• t — " 1

-- nicht bedeutende Brftstigung . Der I und wieder blieben Egons bewundernde ' Blicke aonrZfSJ&tfS  SSS-JUX St.*Ä »sl I 6.11«. I *™TSoüIm Verlauf der Börse gelangte eine amtticke Be=I - • o - “ “
kanmmachung zum Aushang , in welcher di- Reichs- ? s° ^ was Re-nez, Madonnen¬
regierung erklärt, die bisherige Stützungsaktion der r  ’ s ■, ' aIs  0 ‘‘*>or? es, 5in« n Wesen , das
Reichsmark weiter energisch' fortsetzen zu wollm;
ferner wird eine Amnelde-Pflicht für olle Devisen'

zu wollm : I n,ilt  fur b' efe "ine . sündige Welt geschaffen sei.
. . . . PL . Ile Devisen- ~ -- Wie so ganz anders war Ilse ! -

bestände Mplant . Auf dem Akttcnmarkt setzten bir Unb  freute dieses stille, gute Mädchen sich nickt
meisten Werte zunächst fest ein, auch 71alutawerte ohne daß sie es ihm mit übersckwengstchenWoii ->n
und Freiverkehrswerte zeigten recht gute Haltung , versicherte, des Wiedersehens ebensosehr wie die

erlaufe die erhoffte Aus- j andere mit den verlangenden Feuerblicken? — M-
und Frei
-Ws sich im weiteren

wohl bewußt und mochte keinem der Herren Kraut¬
junker nachstehen. Ihm imponierte von allen den
wohlhabenden Großgrundbesitzern der Nachbarschaft
überhaupt nur der alte Kammerrat mit seiner Mil¬
lion und den hohen Orden, die ihm seine frühere
Staatsstellung eingebracht. Daß :r selber kein Ver¬
mögen besaß, beklagte er täglich, denn nur aus
diesem Grirnde sah mancher Protz seiner Bekannt¬
schaft ihn nicht für voll an . — Herr van Hartenfeld
fragte indessen nicht darnach . Bei diesem hatte er
einen Stein im Brett , und es verging fast kein Tag.
an dein sie sich nicht sahen. - Als jetzt Ilse in
überschäumender Frohlaune auf ihrem Rappen her-
ansprengte, saß der Forstmeister in behaglicher
Mittagsruhe unter den schattigen Jasminbüschen
des Gartens und schaute mit halbgischlossm-n
Augen trämend den blauen Rauchmölkchen seiner
Zigarre nach_

"als der Teufel, das Mädel wieder auf d-r
Landstraße gewesen bn der Sonnenglut ; rief er da

Ein Teil einer

Ackerschleife
ttisenbeschlagenerchol-balken)
Florshelmer Weg verlor «« .
Abzugeben gegen Belohnung

Masscnhelmcr Straße 24.

Bleche . Träger,
Böhren.

Umzäuikunqrökah ' '
Riinöellen , ^

T. uuö v - Eisen «r

Sk » . Sk !Wi « t
MSrohsiri , «. NI'
Lager am 'hahnhJ-̂

Für die überaus wnbltue" .
TeiMabm^ de>der Sibreist'' ^
unserer lieben ftelmat
wir Allen tlesgessihtten ®
und noch ein berzl. LebeM"''

FüMlüe Karl Kleist

ftockibelm, 17. April E^ ft

Mrjpl,
üüe Gümereielr

offeriert
3.  21 ». «SoNo SiarSl'

chochhein!.

Asthma
kann in eiwa iS Wacke» 0 ^
heilt werden. SpreÄtz", .».
in Wieribodea , 6fri
Helmer Sfr . « 2 2 « Km.
Fretto « von 16- ft , l̂>
vr . me-ü. « Iber «». @9**

?rNb!nn>--b" -. ^

MleBß
;u kaufe «, gesackt

-- --- - - led. M
ochh. Stadtanz ..H

gflr 16 jährigen I ingen aus gutem Haust
mit Ko» und Wohnungmir sro» und Wovnunu ^ x-,

8kl kAnM!
aefucht. Beit kann eotl. gelte»: werden Angeboier
K 21  an dis Geschiisssstel! d-s Nussaaischen Anrelgckk'

Kindermehl
ir i i , , nah&sfijadtf
tecinkeiikqstß .' $i,glirigmahircn.cf  J

€Sli
kosißSäum

über Säuglingspflegekosten!™ ‘SmAJ .iniU '.O.mhH  ^ 2 -

6tfr.tr t Polizervtttiord
'ftlld Abänderung der
oj • 3’Jtii 1908 über den

tbQliZj Grund der §§ 137 uv
ft UnftkMeists vom 30. Jii!

er ^ b^i- Verordnung vo,
i>ig>i„,'. b . 1529) wird mit i

? 9 für das Gebiet
" u folgendes verordnet.

^ Einziger Para.
7er  Poltzeivsrordnung1̂ 0 den !podi.iknnerkeln sden R-adsahrverkehr

hfpI, , im Abschnit:
die Überschrift bei n und der i

st̂ berschrist bei b;
ber „ rr, _ im Abschnitt

"be ^ atz des 8 16;
ber . ‘ im Abschnitt

Ae >le Absatz des § 17.
schiel, den ' 5. Februar ft

KS 'lSZ ^ NL tn £ £ } ^ ?berd °s wird er Ihnen alles stchst>Park : schwefelgelb leucht̂ : der HimmA; zü"sch.rar - ! 7 w'L A L ?*  I
Breslau 1894, das WettfpiA in München 1889 Da» ^ zählen, hmte noch. — Sie glauben gar nicht. H" Kugeln hallten sich die Wolken. - Wieder danken kommen. — ‘
Alkersturnen war bereits in Koburgv^treten' > DDn  ^ artenfett' wie wir

««.=_ ^ . . . . Turnfefi
cm(

174.
ftnbi^ r ^reisbrandmetster Sy
Lu .. Wt von mir Äluftrag
iPriJI Inn» uuunu |lWun()t
ssss (R. 91. Bl . S . 262)
Sctnb ®- 98) eine Besick
'sie ?llf ihre Brauchbarkeit
vvr,.^ besondere auch eine Fe:

^behmen.
■9ie Herren Bfirgcnneiff;«tze

her » hiervon mit dem Bemc"LkD Ml! Dem  Deme
rrtin̂ ."^ brandmeifter wegen
üJirxI1“) an Sie wenden wi
llrerf..llc*l uuf die GesamtfeueiUtckft̂ ' -" l nie weinmifeue

und mit derselben zug
^Uer»!°bi' unter Benutzung s

verbunden se
'lUbtbÄ̂ ksuche Sie , an der
Äesĵ ' d, auch dem zuständig
Und cĥ nngsiermin rechtzeitig
ferber,, Ûr  Anwesenheit bei i

M li 'it dafür zu sorgen, d
Aiv̂ r̂ ienunz notwendigen >
heg ftAiüsten zur Stelle sind
Und die vorgeschriebe>st/ vie vorgefmrieoe

stch dpp, Raiichens enthalt
Wiesbaden, den 20. Apnl

8- 2005.

jt'i 11 *: Sft° mprei|c der 21
tiiit t „r Mainkraftwerke A.-G
len' ” die Strompreise für

Monat April 1923 betrag,
}■ Tür die Lichikiloilialts

qn- lüe die ltrastkilowatl
^ -ksdaden, den 19. April

fs-N>. , , Der Borsitzendes
J{r- U . 536/1. 3 . 2

3ir 176. "
Erhebung der :

9- , . . im Rechnungsj
n Die Magistrale und Ö

w Hinweis auf die
Hten1» 1.61 ül>n 1022 und
c°tn -oestimmmigen der K
18. jv1- Erz 1922 und desk. -Ucsemi-..!. um ..... •Bt^ wber 1922 ersuche ic
öundpn̂ ? ber im Gcmeti
Zpalstn und oh:"»s der Kreishu

iiiÄ " ^ »kftchü 1923, zu„ kl zu
ffen. nächsten Tagen zu-
i». x̂ ^ ebelists ist mir jot
.. Uvir kS' JS- vmzulegew
B̂riUnrms^ le  Laufe des

litte„ mtmben Zu- und Abgang
Ärw?̂ de-Zu. und Abgang

werden Jh
. Sftnnsrey 1. wttden . Die in ei

^eftm^ ^ Äugangsubervkommenden Gen
tun 20. Apr

3,^ r- II Borsitzende_ u . 40c. g a

. . . . .

?ruisch<
r* ut ?bti Ii-n ' 20. Ass -eM«

dmts.
L ' Sde' r ^ ê .üno. öpeluiati,

Enthält beste Alpenmilch.

h  4 % ^ peluiati,
feert hJh°nf‘ stnt i
6ti p*bert ^ b-. Der (;

unh bl?? ' de,

<^ 8
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